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RSDAP . fordert öen sofortigen Rücktritt
»er babifche« Regierung

Gauleiter Walter Köhler hat an das Staats -
Ministerium folgenden Brief gerichtet :
, "^ ugesichts der politischen Situation erwarte

> den sofortigen Rücktritt der Badischcn
^ taatsrcgierung und die Bildung einer neuen
, " ö , fchc*t Regierung unter nationalfozialifti -
Ger Führung entsprechend dem Ausgang der

»estrige » Reichstagswahl .
Walter Köhler

Gauleiter und M . d. L."

. Ae badische Zentrums-
regiernng will verhandeln

hj^ ^ ^ uhe , li . März . Die badische Regierung
«eH - rÜtc ' t8 nm Montag vormittag eine Kabi -
^

'-'" ' i 'i 'ta ab in der sie sich vor allem mit dem

Hissen von Hakenkreuzsahnen auf staatlichen
Gebäuden befaßte und den telegraphischen Ein -
spruch beim Reichskanzler und Reichsiuueumi -
nister beschloß . In den Nachmittagsstunden trat
die Regierung abermals zusammen , um zu dem
Brief des Ganleiters der NSDAP .» in dem der
Rücktritt der Regierung gefordert wird , Stel -
lnng zn nehmen .

Die badifche Staatsregiernng hat die Forde -
rnng der Nationalsozialisten ans sofortigen
Rücktritt und Neubildung der Regierung abge -
lehnt . Sic verschanzt sich bei ihrer Ablehnung
hinter verfassungsrechtliche Formalitäten .
Grundsätzlich ist jedoch die bisher führende ba -
dische Partei , das Zentrum , zu Verhandlungen
bereit . Diese Verhandlungen werden morgen
ausgenommen werden . Das Ziel der National -
sozialisten wird sein , sofortige Neuwahl des

Landtags herbeizuführen .

^ UihJ ,
fe0

s.
ni,e " uf den Straßen und

| ,
öcr Landeshauptstadt . Ueberall frohe

® tll _
und dort bilden sich kleine

sich iv? stcheil zusamen und bewegen
ftöcit i

" öem Innern öcr Stadt . Plötzlich
*>« m in öcr Innenstadt nachm mächtigen

da
Rathausturm,

wjs,v „
^ 5 e 6t einer die Hand . Die anderen

lvas dort droben über den
einc » ,

" Stadt vor sich geht , bis sich mit
schivar - - rote Bannertuch mit öem

öen Hakenkrp » » » s

Sie amtlichen Gebäude Karlsruhes
im SakeutreuzschmuS

^ le Bevölkerung fordert die Entfernung der marxistischen Korruptions -
fahnen . Spontane Kundgebungen für den Reichskanzler .

^
J
'
,
rßen nach der Wahl ! Strah - der frische Morgenwind und die Sonne läßt

es glühend aufleuchten , baß die Farben mag -
netisch alle Blicke auf sich lenken . Nach einer
kurzen Weile flattert die Fahne der deutschen
Revolution

vom Flaggenstvlk des Schloßturmes ,
und grüßt stolz nach öer Stadt .

Volksgenossen jubeln den Fahnen zu und
öann bilden sich Gruppen , schlichen sich zusam -
inen , 33t . voraus , einer hält eine Fahne über
die Marschierenden . Der Zug ivird immer
mächtiger und macht vor dem Bezirksamt halt .
Im Nu ist der weite Marktplatz schwarz von
Menschen . Alles wartet gespannt . Ein Fcn -
sterslügel wird geöffnet und heraus schiebt sich
eine Fahnenstange mit dem Banner des jun -
gen Deutschland , das Tnch entfaltet sich lang¬
sam , vom Wind gefaßt . Endloser Jubel klingt
durch die Menschenmenge , und tausend Arme
heben sich zum Gruß .

Baunführer Kemper spricht daraus zu öen
Volksgenossen vom Balkon des Rathauses .
Ein dreifaches Heil auf deu Führer der beut -
scheu Freiheitsbewegung schloß den Akt der
Fahnenhissung . Einigen Marxisten mußte
beim Deutschlandlied klar gemacht werden ,
daß öie deutsche Nationalhymne keine Jnter -
nationale ist .

Daraus zog die Menschenmenge singend
durch ine Straßen nach der

technischen Hochschule
und hißte dort die Hakcnkrenzflaggc unter den
Klängen des Horst -Wessel -Liedes . Eine halbe
Stunde darauf flatterte das Banner der jun -
gen Nation auf Sem Gebäude der

Hauptpost
von abertausend Menschen zubelnd begrüßt .
Der Berkehr stockte, als das Zeichen «der NS -
DAP . am Flaggenmast emporstieg .

Nachmittags 1 .30 Uhr wnrde im

Landtagsgebäude,
aus öcr Wohnung des Marxisten und ersten
Vizepräsidenten Reinbold das Wannertuch
entrollt und einige Minuten darauf flatterten

aus öen Wohnräumen des 2. Vizepräsidenten
Waldeck (Volkspartci ) die Farben des Bis -
marckschcn Reiches . Ebenso hing am Montag
im Plenarsaale über dem Sitze des Landtags -
Präsidenten ein Bannertuch mit den Symbolen
der deutschen Freiheitsbewegung . Prof .
Kraft hielt darnach eine kurze zündende
Ansprache , die Aach jedem Satz von brausen -
dem Beifall unterbrochen wurde .

Eine riesige Menschenmenge Hatte sich einge -
fluiden , um dem historischen Schauspiel beizu -
wohnen .

Kurz vor 2 Uhr nachmittags
Hakenkreuz vom

grüßte das

Landestheater

^
^

' '' krenzslagge wird aus dem Karls -
iuycr ^ oXiäei^ röfibium gehißt .

herab .
In der Waldstraße vor öem Verlag des

„Volkssreuud " stauten sich die Massen , so daß
ein Durchkommen ausgeschlossen war . Von
öen Fenstern des dritten Stockwerkes herab
hing hier noch die einzige Fahne des organi -
sierten Verrats in Karlsruhe . Schwere Draht -
gitter waren vor die Scheiben und Hansein -
gänge gelegt , um dieses sozialdemokratische
Zeituugsgebäude , aus dem so viel Haß und
Verleumdung gegen unsere Freiheitsbewe -

gnng geflossen war , vor der grenzenlosen Liebe
des Volkes zu schützen .

Weit über öie Kaisevstraße hinaus bis über
öen Zirkel stauöen öie Massen unö forderten
in Sprcchchören öie sofortige Entfernung die -
ser Fahne der Schande . Nur öer überlegten
Besonnenheit öer SA . ist es zu verdanken ,
daß diese Zentralstelle roter Lumperei nicht
von öer Bevölkerung gestürmt wurde . Das
Gefühl für Sauberkeit mag für viele öabei
ausschlaggebend gewesen sein .

Endlich um 14 .35 Uhr wurde die letzte
Karlsruher Marxiistcnfahne unter öem Gesang
des Deutschlandliedes und dem uubeschreibli -
chen Jubel der Bevölkerung eingezogen .

Ein Abschnitt i» der Geschichte marxisti¬
scher Niedertracht war für Karlsruhe und
damit für das gesamte badische Volk ab-

geschlossen .

Um so unbegreiflicher ist es , daß das badi -
sche Staatsministcrium öurch bewaffnete
Schutzpolizei besetzt wuröe , um eine Kund -
gebung für den Reichskanzler Adolf Hitler zu
verhindern , denn etwas anderes bedeutet
augenblicklich die Hissung von Hakenkreuzsah -
neu in Baden noch nicht . Achue .

Feierliche Einholung der Sakenkreuzfahnen
von den staatlichen Gebäuden

Machtvolle Kundgebung auf dem Karlsruher Marktplatz
Karlsruhe , 6. März . Auf Anordnung der

Kreisleitung der NSDAP , wurden am Mon -
tagabend die Hakenkreuzsahnen von öen staat -
lichen Gebäuden , Schloß , Bezirksamt und
Landtag dnrch die SA . feierlich eingeholt . An¬
schließend fand auf dem Marktplatz eine mäch -
tige Kuudgebuug von weit über 8000 Volksge -
Nossen statt , bei der Gauleiter Köhler über
die große Bedeutung des Tages sprach und
deu sofortige » Rücktritt der badischen Regie¬
rung forderte , öie heute längst nicht mehr dem
Willen des badischen Volkes entspricht .

Ein prächtiges Bild bot der von Fackeln
beleuchtete Rathausturm , auf dem eine Stahl -
helmkapelle , von SA . flankiert , konzertierte .
Den Abschluß der gewaltigen Kundgebung bil -
dete das Deutschlandlied und das Lied unseres
Kameraden Horst Wessel , öie begeilstert von
den Tausenden gesungen wurden .

EA. ' Schutz für das Kauptpoftamt
in Karlsruhe

Karlsruhe , 6 . März . Wie wir erfahren hat
öie Oberpostdirektion Karlsruhe an die zu -
ständige Stelle der SA . das Ersuchen gerichtet ,
das Gebäude des Hauptpostamtes hier durch
eine Abteilung SA . zu sichern . Diesem Ersn -
chen wurde stattgegeben , so daß also ab heute
Abend die SA . bezw . SS . den Schutz dieses le -
bensnotwendigen Betriebes überi '.ehmen wird .

IasGebäudeKeS„Bo!Meu !id"
und des toten „BMHMes "

pMMA gMZossen
Karlsruhe , 6 . März . Das „Volksfreuud "-

Gebäude sowie das sogenannte „Volkshaus "

das Hauptquartier der Drei -Zinken -Bauditen
wurde » hcute von der Polizei nach Massen
durchsucht und polizeilich geschlossen .

5umor des Tages
Telegramme der badischcn Staatsregierung an

den Reichskanzler und Reichsinnenminister
wegen Hissung von Hakenkreuzsahnen

Karlsruhe , li . März . Bou der Pressestelle
beim Staatsministerium wird mitgeteilt :

„Die badische Regierung hat an de» Herrn
Reichskanzler und a » de» Herr » Reichsinnen -
minister folgende gleichlautende Telegramme
gerichtet :

Durch Ueberrumpelung ist Hakenkreuzsahue
gehißt worden auf Schloß und Bezirksamt
Karlsruhe . Nationalsozialisten bernsen sich aus
angebliche Weisung Herrn Reichskanzlers . Ba -
dische Regierung hat Entfernung angeordnet .
Um Blutvergießen zu vermeiden , bitten wir
um entsprechende Weisung an nationalsozia -
listische Gauleitung Baden .

Staatspräsident Dr . Schmitt ."

Nie Sakenkreuzfahnen auf den kommu«
nalen Gebäuden bleiben

Karlsruhe , G. März . Wie wir von der
Gauleitung der NSDAP . Badens erfahren ,
werden im Laufe des heutigen Abends die
Haleukrenzfahnen aus den staatlichen Gc -
bänden feierlich eingeholt , dagegen werden die
Fahncn der NSDAP , auf den Rathäusern im
gauzeu Lande Baden ihren Platz auch iveitcr -
hin behalten . Auf dem Hauptbahnhos in
Karlsruhe ist eine Hakenkreuzsahue nicht ge -
hißt worden .
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3n Baden
. Württemberg und Nähern

die SchltWslellong des Zentrums gebrochen
Bayern :

Mehrheit aus WSW., SBV . und
Bauernbund gegen Bayerische Volks-

vartei, SPS . und WS.
X München , 6. März . Unter Berücksichti¬

gung der Roichstagswahlergebnisfe würde der
Bayerische Landtag etwa folgende Zusammen -
setzung aufweisen :

Nationalsozialisten 88 ( gegenwärtig 48)
Bayer . Bolkspartei 40 ( gegenwärtig 45)
Sozialdemokraten 18 ( gegenivärtig 20 )
DNBP . 5 (gegenwärtig 3 )
SW .D - 5 ( gegenwärtig 8 )
Bauernbund 2 ( gegenwärtig 9 )
Die beiden in der Reichsregieruniz vertrete -

wen Parteien hätten zusammen zwar noch
nicht die Mehrheit , son -dein nur 63 .anstatt der
notwendigen 66 Sitze , aber sie würden diese
Mehrheit bereits mit den zwei Stimmen des
Bauernbundes erreichen , der der Reichsregie -
rung wohlwollend gegenübersteht . Es wäre
also sogar eine Regierung ohne die Bayerische
Bolkspartei und ohne die Sozialdemokraten
theoretisch möglich .

Württemberg :
Mehrheit der Rechtsparteien gegen

Zentrum , EM . und WS.
= Stuttgart , 6. März . Der Ausfall der

Reichstagswähl im AI . Wahlkreis Württem -
berg -Hohenzollern ist durch ein außerordeut -
liches Anschwellen der nationalsozialistischen
Stimmen gekennzeichnet . Jchre Stimmenzahl
ist von 344 000 bei der Novemberwahl auf
661 000 hinaufgeschnellt und hat damit nahezu
eine Verdoppelung erfahren . Diesem außerge -
wöhnlichen Zuwachs der NS . gegenüber haben
abgesehen von der Kampffront Schwarzweiß -
rot , die sich im wesentlichen gehalten hat ,
sämtliche übrigen Parteien Stimmrückgänge
zu verzeichnen .

Uebertragen auf den Württembergifchen
Landtag würden die Rcichstagswahlergebniffe
ebenfalls eine wesentliche Veränderung des
Mehrheitsverhältniffes herbeiführen . Schon
bisher waren die Nationalsozialisten mit
ihren 28 Mandaten die stärkste Landtagsfrak -

tion . Sic würden jetzt ungefähr 33—34 Man -
date erhalten . Tie Deutschnationalen würden ,
vorausgesetzt , daß die von der Schmarzweiß -
roten Kampffront in Württemberg am Sonn -
tag erreichte Stimmenzahl bei einer Land -
tagswahl auch von der Bürgerpartei erzielt
werden konnte , drei bis vier Sitze erhalten
(bisher 3 ) , während der Bauernbund von svi-
nen bisherigen neun Mandaten nur noch drei
behalten würde . Eine knappe Mehrheit der
rechtsstehenden Parteien und Gruppe « wäre
jedenfalls gesichert .

ösöen :
Mehrheit aus RSSAP. und SM .

über Zentrum , SPS . , WS. und
Staatsvartei

Karlsruhe » 6 . März . Wie bereits ge-
stern errechnet , haben die Nationalsozialisten
und Deutschnationalen zusammen eine Mehr -
heit erreicht , die um rnud 7000 Stimmen die
Stimmenzahl des Zentrums , der Sozialdemo -
kratie , der Kommunisten und der Staatspartei
übersteigt . Dadurch ist die bisher gewaltigste
Schlüsselstellung des Zentrums in Baden ge -
brocheu . Rein rechnerisch wäre eine Mehrheit
aus Nationalsozialisten , Deutschnationalen ,
Ev . Bolksdienst und Deutscher Bolkspartei
vorhanden , sodaß — parlamentarisch gesehen —
eine Regierung ohne Zentrum , SPD , KPD
und Staatspartei gebildet werden könnte ,
wenn das Ergebnis der Reichstagswahl zu
Grunde gelegt würde . Da aber nach dem neu -
en Landtagswahlgesetz voraussichtlich die Deut -
sche Bolkspartei und der Evangelische Volks -
dienst ohne Mandate bleiben würden , die Na -
tionalsozialisten und Deutschnationalen zusam -
wen aber 33 Mandate hätten gegenüber 32 des
Zentrums , der SPD , KPD uud Staatspartei ,
so wäre nach dieser Rechnung sogar eine abfo -
lnte Mehrheit im Badischen Landtag ohne
Bolksdienst und deutscher Volkspartei gegeben .
Diese Wendung im badischen Kräfteverhältnis
findet auch ihren beredten Ausdruck in der
Verteilung der badischen Reichstagsmandate .
Die NSDAP , allein erhielt 10 Mandate , alle
übrigen badifchen Parteien zusammen erhalten
nur 9 Mandate .

Sie Stellungnahme der Reichsregierung
zum Wahlergebnis

Zusammentritt des Reichstages am l . April, dem Geburtstage Bismarcks
Sie Reichspressestelle der RSSW .

zum Wahlergebnis
* Berlin , 6 . März . In Kreisen der Reichs -

regierung wird das Ergebnis der Reichstags -
wähl als ein beachtenswerter Einbruch in die
süddeutsche und in die marxistische Front be-
zeichnet . Der Ausgang der Wahl sei ein dent -
liches Zeichen für die nationale Revolution
und für den Zusammenbruch der alten Par¬
teienkonglomerate . An der Zusammensetzung
der gegenwärtigen Reichsregierung werde sich
nichts ändern . Der große Sieg , den die Regie -
rungsparteien errungen hätten , fei der Arbeit
des Reichskabinetts und der Persönlichkeit des
Reichskanzlers zu danken .

Das Reichskabinett wird in seiner Sitzung
am Dienstag den Zeitpunkt für die Einberu -
fung des neuen Reichstages festsetzen .

In Kreisen der Reichsregiernng ist man der
Ansicht , daß die Klage der frühere » Regierung
Braun beim Staatsgerichtshof durch das
Wahlergebnis hinfällig geworden sei . Jeden -
falls komme der Klage keine praktische Be -
deutuug mehr zu .

Aus die Frage , ob irgendwelche Maßnah -
men gegen die süddeutsche » Regierungen in
Aussicht genommen seien , wird an zuständiger
Reichsstelle erklärt , das hänge von den süd-
deutschen Ländern selbst ab . In Preußen , wo
Nationalsozialisten und Kampfblock .Schwarz -
Weiß -Rot ebenfalls die absolute Mehrheit be-
kommen haben , ist mit einer Umwandlung der
bisherigen kommissarischen Regierung in eine
auf das Parlament gestützte Landesregierung
zu rechnen , wobei die bisherige enge perfo -
nelle und sachliche Verbundenheit . zwischen
Reich und preußischen Minsterien aufrecht er -
halten bleibt . Im Zuge dieser Umformung der
bisherigen kommissarischen Prenßenregierung
ist anch mit Personalvcränderungen zu rech -
nen, ' so ist u . a . das preußische Justtzministe -
rium neu zu besetzen .

Der Reichstag hat nach der Verfassung spä-
testens am 30 . Tage nach der Wahl , das heißt
am 4. April , zusammenzutreten . Der Zeit -
pnnkt der Einberufung hängt von der amtli -
chen Prüfung der Wahlergebnisse ab , die eine
Reihe von Tagen in Anspruch nimmt . Die
Einberufung soll aber so schnell wie möglich
erfolgen . Möglicherweise wird man als Ter -
mi « den 1 . April , den Geburtstag Bismarcks ,
wählen . An diesem Tage würde dann der
Reichstag iu Potsdam erstmalig zusammen -
trete«.

* Berlin , 6. März . Zum Wahlergebnis
schreibt die Neichsprefsostelle der NSDAP . :
Die NSDAP , hat heute im Reich und in
Preußen einen gewaltigen entscheidenden Sieg
errungen . Das Volk hat gesprochen und nicht
nur der Regierung Hitler -das verfafsungs -
mäßige Mandat zur Durchführung ihres gro -
ßen nationalen Anfbauprogramms erteilt , fon -
dern darüber hinaus der . NSDAP , einen ge -
radezu überwältigenden Beweis seines Ber -
trauens gegeben . Ueber 17 Millionen Stim -
men konnte allem die NSDAP , auf sich ver -
einigen und damit den Beweis erbringen , daß
sie innerhalb der Regierung der nationalen
Erhebung nicht eine von vielen Säulen , fon -
dern einen Block darstellt , der fast allein diese
von einer Mehrheit des Volkes gestürzte Re -
gierung trägt . Wenn mir diese starke Siel -
lnng , welche die NSDAP , durch das Votum
des Volkes erhalten hat , heute am Tage des
Sieges besonders betonen , dann tun wir es
im Bewußtsein und in der Ueberzeugung , da -
mit den Interessen der Nation zu dienen . Nie¬
mals hätte Deutschland diese Wende feines
Schicksals , die sich heute vollzieht , erlebt , ohne
die . nationalsozialistische Bewegung und ihren
heroischen Kamps , der das deutsche Volk aus
seinem tiefsten Verfall wieder emporgerissen
hat . Diese Anerkennung verlangt Sie NS -
DAP . von allen , die sich heute zum jungen
Deutschland bekennen . Die Welle der natio -
nalen Erhebung , die jetzt das deutsche Volk
bis in seine tiefsten Schichten erfaßt , dieser
elementare Aufbruch der Nation , vor de, » der
Marxismus zusammenbricht , ist das Werk der
nationalsozialistischen Freiheitsbewegung , ist
das Werk dessen , der diese Bewegung ans
eigenem Willen schuf und aus eigener Kraft
gestaltete . Das große deutsche Befreiungswerk ,
das der Nationalsozialismus begonnen hat ,
kann nur durch ihn zu Ende geführt werden .
Das Volk will , daß endlich und endgültig aus -
geräumt wird mit den marxistischen Verder -
beru , damit Deutschland zu durchgreifender ,
aber ruhiger und stetiger Aufbauarbeit kom-
men kann . Der Nationalsozialismus hat die
Macht , den Urteilsspruch , den das Volk heute
über den Marxismus gefällt hat , ebenso zu
» ollziehen , wie er die Macht besitzt, Deutsch ,

land wieber aufwärts und einer besseren Zu -
kuuft entgegeuzuführen . Er wird sie zum Se -
ge » des Volkes zu yutzeu wissen .

Auch in Sachsen Mehrheit aus
RSSW . und mm,

O Dresden , 6 . März . Die Gesamtzahl der
in Sachsen bei der Reichstagswahl abgegebenen
Stimmen hätte bei einer Neuwahl für den
Sächsischen Landtag folgendes Ergebnis gezei -
tigt :

"̂

Mandate ■ bisher
NSDAP . 44 ( 13 )
SPD . 26 (32)
KPD . 16 ( 13)
DNVP . 6 ( 10 )
Ztr . 1 (—)
DVP . 1 ( 8 ) '

Stp . 1 ( 3 )
Chrf . 1 ( 2 )

Außerdem waren bisher im Landtage vertre -
ten acht Wirtschaftsparteiler , zwei Volksrechts -

parteiler , zwei Volksnationale Reichsvereini -
gung , zwei Deutschsoziale uud ein Parteiloser ,
die sämtlich ohne Mandat bleiben würden .

Eine nationalsozialistische sächsische Regierung
würde zusammen mit den Schwarz - Weiß - Roten
Bundesgenossen demnach über 36 Mandate ge -
geuüber 46 gegnerischen Mandaten verfügen .

474 Mandate im preußischen Landtag
Berlin , 6. März . Auf Grund der amtlichen

Berechnung verteilen sich die Mandate im preu -
ßifchen Landtag wie folgt :

Mandate bisher >
NSDAP . 211 162 (+ 49)
SPD . it . Stp . 83 06 (— 13 )
Kommunisten 63 57 ( + 6)
Zentrum 68 67 ( + 1)
Kampffront Schw . -W . - R . u .

rad . Mittelstand 43 31 ( + 12)
DVP . u . Chr . S .

und Dt . Hann . 6 10 (— 4)

zusammen 474 423

Nationalsozialistischer Ministerpräsi¬
dent in Preußen

* Berlin , 6 . März . Der Führer der Fraktion
der NSDAP im preußischen Landtag und der
Leiter des politischen Amtes der Politischen
Organisation der NSDAP , Wilhelm Kube ,
äußert sich zu dem Wahlergebnis solgenderma -
ßen : Die alten schwarz - rvt -goldenen Regie -
rungsparteien in Preußen wollten sich der Ent -
scheidung vom 24. April 1932 nicht lbeugen . Da¬
rum mußte der preußische Landtag das Schick -
fal des Reichstages teilen . Das preußische
Volk hat einmütig am 5 . März für Adolf Hit -
lcr und den Nationalsozialismus entschieden .
Innerhalb der nationalen Bewegung hat der
preußische Nationalsozialismus ganz uumiß -
verständlich sein Recht aus die preußische
Staatsführung zum Ausdruck gebracht . Die
Uebernahme der Regierung in Preußen durch
einen von Adolf Hitler bestimmten Minister -
Präsidenten kann nach der Meinung aller preu -
ßifchen Nationalsozialiften nur eine Frage we -
» iger Wochen sein . Freudig begrüßt der preu -
ßifche Nationalsozialismus den gewaltigen Er -
folg des Führers in den süddeutschen Ländern .
Mit gleicher Treue steht Preuße » zum Reichs -
kauzler Adolf Hitler , dem es am heutigen
Tage auch die Endregelung der preußischen
Politik in gläubigem Vertrauen übertragen
hat .

HakeMreuzsabnen aus den Rathäuser«
bübischer Gemeinden

InDurlach hatte sich die Stadtverwaltuno
ursprünglich geweigert , das Hissen der Haken '

kreuzfahne zuzulassen . Nach zweistündigen Be -

ratungen mußte die Stadtverwaltung jedoch
nachgeben .

Um halb 5 Uhr nachmittags flatterte au «
von dem Neureuter Rathaus die Hakenkreuz '

fahne .
Im ganzen Bezirk Schwetzingen ist a«

Montagvormitag die Hitlerfahne auf den
Rathäusern gehißt worden .

Anch im ganzen Bezirk Bruchsal wurde
die Hitlersahne ans den Rathäusern aufgezv '

gen .
In Bretten wurde um 11.30 Uhr vorm -

die fchwarz - weiß - rote Fahne auf dem RathaL ?

gehißt und auf dem Pfeifferturm die Hake »-

kreuzfahne .
Auf dem Rathaus in Pforzheim erschien

um 11 .3V Uhr eine Abordnung der Nationalfo -

zialiften , um die Hakenkreuzsahne aufzuziehen '
Nachdem die Fahne aufgezogen worden :var ,
hielten sechs SA - Männer vor dem PforzheimU
Rathaus Wache .

In Kehl war schon am Sonntag - früh aw
Balkon des Rathauses die Hakenkreuzfahne
aufgesteckt worden . Am Montag zeigte auch die
Synagoge auf ihrer höchsten Spitze eine große
Hakenkreuzfahne , die in der Nacht von verive -

genen Händen dort oben angebracht worde »
war .

Während in Offenburg eine Hissung der
Hitlcrfahne nicht erfolgt ist , geschah dies an>
Montagvormittag in Freiburg . 200 Man "

der SA - und SS . erschienen vor dem Rathaus
und verlangten von dem anwesenden Bürgel '

meister die Hifsung der Hakenkreuzfahne . Nack
kurzer Verhandlung gab der BürgermeMt
seine Zustimmung , worauf die HakenkreuzfaH '

ne unter den Heil - Rufen der anwesende «

Volksgenossen auf dem Dache des Rathauses
neben der badischen und der Freiburger Stadt '

sahne aufgezogen wurde .

In Lörrach widersprach der Oberbürgek '

meister der Flaggenhissung , die aber trot ?dcv>

vorgenommen wurde . Auch aus einer Reiö ^
von anderen Städten des Oberlandes und
dem Schwarzwald liegen Meldungen über dtf

Flaggenhissung auf den Rathäusern vor .

Hakenkreuzfahnen aus den Rathäusern deS

Kreises Konstanz

Im Kreise Konstanz wehen aus den meiste »

Rathäusern die Hakenkreuzfahnen . Am MoN '

tagnachmittag , kurz nach 2 Uhr wurde du « *

einer SA . - Fahncnabordnung von 5 Mann iÖt

Beisein des Standartenführers und des Kreis '

leiters auf dem Rathaus in Konstanz die H "'

kenkreuzsahne gehißt . Um 4 Uhr nachmittags
geschah dasselbe in Radolfzell und uw
5 .30 Uhr in Singen . Bei der Hissung ff

*

Fahne war überall eine begeisterte Bolls

menge zugegen .
Das Horst -Wessel -Lied wurde gesungen urrjj

wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Kund
durch die Städte und Dörfer . In der Bevöi '

kerung herrschte unbeschreiblicher Fubel » w*

Zuversicht .

Die Hakenkreuzfahne auf dem Mannheimer
Rathaus .

Mannheim , 6. März . ( Eig . Meld . ) Ein Qri
j
'

ßeres Aufgebot von SA ., SS . und Stahlhe >'

mern zog heute früh kurz nach sieben Uhr vo
dem hiesigen Rrthaus ans und hißte auf dcw

Turm die Hakenkreuzsahne und die fchivarZ
'

weiß - rote Flagge . Der Oberbürgermeister
Stadt hat an den Führer der Mannheimer
in dieser Angelegenheit ein Protestschreibe "

gerichtet .

Nas Wahlergebnis in Prozenten
Sie Mehrheiten im Reich und in Preußen

eingeklammerten Ziffern geben die Hundes* Berlin , 6. März . Bei den Wahlen zum
Reichstag und zum preußischen Landtag er¬
hielten die einzelnen Parteien die folgenden
Hundertsätze der Gesamtstimmenzahlen : (die der ) :

sätze der Reichstagswahl vom 6. November
und der Landtagswahl vom 24. April 1932 K" '

Reich Preußen
NSDAP . 43,9 v . H . (33,1) 43,2 v . H. (86,8)
Mit Hindenburg — — 0,7 v . H. ( - 1
SPD . 18,3 v . H . ( 20,4 ) 16,5 v . H . (21,2)
KPD . 12,2 v . H . ( 16,9) 13,1 v . H . ( 12,8)
Zentrum 11,1 v . H . (11,9) 14,1 v . H . ( 15,3)
Kampffront 7,8 v . H. ( 8,3 ) 9,3 v . H. ( 6,9 )
Bayr . Vp . 2,7 v . H . ( 3,1 ) — —

DVP . 1,8 v . H . ( 1,9 ) 1,1 v . H . ( 1,5 )
Chr . S . Vd . 0,9 v . H . ( 1,2 ) '

0,9 v . H. ( 1,2 )
Staatsp . 0,8 v . H . ( 1,0 ) 0,7 v . H. ( 1,5 )
Dt . Bauern » . 0,2 v . H . ( 0,4 ) —

Württemb . Weing . 0,2 v . H . ( 0,3 ) —

Hannoveraner 0,1 v . H. ( 0,2 ) 0,2 v . H . ( 0,8 )
Polen — — 0,2 v . H . ( ~ )

100,0 v . H .
Die Mehrheitsverhältnisse im Reich :

Regiernngsblock 341 Mandate
Opposition 306 Mandate

100,0 v . H .
Mehrheitsverhältnisse in Preuße « :

Regiernngsblock 234 Mandate
Oppositiov 220 Mandat «

647 Mandate 474 Mandate



Dienstag , 7 . März 1933 Seite 8

Schisfsznsammen stoß im Kanal

Pxj f Die schwerbeschädigte „Bretagne ".
»wc ^ van Holland stieß im Nebel der dänische Dampfer „Bretagne " mit dem dänischen

Dampfer «Redfea " zusgyrmen . Beide Schiffe wurden schwer beschädigt .

SA .- Hilsspolizei als Bahuschutz in Hamburg !

Roosevelts
Sie Feier vor dem Kapitol . - Sie

8 Washington , 6 . März . Zu einer überaus
schicksalsschweren Stunde inmitten einer Krise
von noch nicht dagewesenem Ausmaße über -
nahm am Samstag der am 8. November vori -

gen Jahres von der demokratischen Partei
gewählte Präsident Franklin Noosevelt sein
schweres Amt . Aus allen Teilen des Landes
waren Tauseude und Abertausende herbeige -

strömt in Kraftwagen , in Autobussen , mit der
Eisenbahn , zn Pferde und ans der näheren
Umgebung auch zu Fuß , um Zeuge der frier -

lichcn Amtsübernahme vor dem Kapitol zu
sein . Die Zahl der in - der amerikanischen
Bundeshauptstadt weilenden Gäste ist mit
einer Viertelmillion kanm zu hoch geschätzt .
Schon am Freitag waren alle Hotels und son -

stigen Unterkünfte überfüllt .

Am Samstag vormitag um 11 Uhr ( 17 Uhr
MEZ . ) wurde Noosevelt von feinem Amtsvir -
ganger , Herbert Hoover , im Weißen Hans ,
dem Sitz des Präsidenten , empfangen . Bon
dort begaben sich dann der alte und der neue
Präsident zum Kapitol , dem amerikanischen
Parlament . Im Sitzungssaal des Senats
wurden zunächst die neugewählten Senatoren
vereidigt . Nicht weniger als 80 Mikrophone
und 20 Lautsprecher sorgten dafür , daß die ge -

famte Bevölkerung der Bereinigten Staaten
die Zeremonie miterleben konnte . Fünf Mi -
nuten später traf Noosevelt eiu , der sofort
durch den obersten Bundesrichtcr auf die Ber -

fafsnng vereidigt wurde .
Dann ergriff Präsident Noosevelt das Wort

zu einer Ansprache . Er gab zunächst einen
Ueberblick auf die Gesamtlage , der man offen
und ehrlich ins Auge scheu müsse . Für die
jetzige Notlage machte Noosevelt die allgemei -
ne Furcht verantwortlich , die durch nichts ge -
rechtfertigt sei . Abhilfe fei durch tatkräftige
Regierungsmaßnahmen , wie man sie in
Kriegszeiten ergriffen habe , möglich . Das

r/

Rede des neuen Präsidenten
Land verlange Taten und zwar ohne jede
Verzögerung .

Die Rede Franklin Noofevelts hat im gan -
zen Lande einen hervorragenden Eindruck
gemacht . Man gibt allgemein zu , daß außer -
gewöhnliche Ereignisse außergewöhnliche Maß -
nahmen erfordern .

General Edwin von Etülpnagel
gestorben

* Berlin , 6 . März . Der Vorsitzende des
Ncichskuratorinms für Jngendertüchtigung ,
General a . D . Edwin von Stiilpnagel , ist am
Montag früh gestorben .

Der acschüstssührende Präsident des im

Herbst 1932 ins Leben gerufenen Reichskura -
toriumS für Jugeiidertüchtiguug , General a.
D . Edwin von Stülpnagel , wurde am 24. No -
vember 1876 in Berlin geboren . Hervorgegan -

gen aus dem 2 . Garderegiment zil Fuß , kam
er « ach dem Besuch der Kriegsakademie 1907
als Hauptmann in den Großen Generalstab ,
dem er mit kurzer Unterbrechung bis ISIS au -
gehörte . Am Weltkrieg nahm er hauptsächlich
au der Westfront zuerst als Geueralstabsoffi -
zier der IL . Infanteriedivision , dann als Chef
des Generalstabs des 8 . Armeekorps und
schließlich als Chef der Ausländsabteilung der
Obersten Heeresleitung teil . Nach dem Welt -
krieg ging er als Chef des Generalstabes des
17. Korps nach Danzig . Bei Errichtung der
Reichswehr wurde er im Jahre 1920 Oberst -
leutnant und 1921 Oberst . Seit 1926 stand " t
als Jnfanteriesnhrer V in Stuttgart , 1929
wurde von Stülpuagel , der inzwischen zum
Generalleutnant befördert war , Kommandeur
der 4 . Division und Befehlshaber im Wehr -
kreis IV (Dresden ) . Am 31 . Oktober 1931
schied er mit dem Charakter eines Generals
der Infanterie aus dem aktiven Heeresdienst
aus .

Schließung der Newyorker Börse ?
Blick ans das Börse ngelän de in

° er W a llstr e et in N e wyo r k.
Infolge der weiteren Verschärfung der ameri -
kanischen Finanzkrise hat die Regierung in
Washington über sämtliche BnudeSstaaten
<̂ nen dreitägigen Bankfeiertag verhängt . Die
Schließung der Neivyorker Börse ist mit Sicher -

heit zu erwarten .

3ie Zapaner beherrschen die Tore der
großen Mnner

^ " udon , 8. März . Nach einer Meldung
us Tokio beherrschen die Japaner sämtliche

« .
^ orc der großen Maner . Ein weiteres

vorrücken sei jedoch nicht beabsichtigt .

amtliche japanische Erklärung über den
^ «stritt ans dem Völkerbund in Vorbereitung
. Shimbu Reugo mitteilt , bereitet das

panische Außenministerium die amtliche Er -
" arung über den Austritt Japans aus dem

vlkerbnud vor . Die Erklärung wird dem
' avinett am 8 . März vorgelegt und dann an

» Oheimen Rat weitergclcitet werden . Mau
«j ^ ^ t unter diesen Umständen , daß die
' u

^ trittserklärnng am 20 . März an den Völ -
round gedrahtet werden wird .

Sochburg des
Gibt USA. den

8 Newyork , 6 . März . Die „Daily News "

erfährt aus erstklassiger demokratischer Quelle ,
daß die Vereinigten Staaten am Montag so -
wohl technisch wie auch offiziell den Goldstau -
dard aufgeben würden .

Große Goldabzlige
Noch keine Entscheidung über Roosevelts

Maßnahmen
Der amerikanische Schatzkanzler Woodin

hielt längere Beratungen mit den führenden
amcrikanifthen Bankiers aus dem ganzen
Lande ab . Das Ergebnis dieser Beratungen
wird sofort Roofevelt vorgelegt werden . Allge -
mein wird angenommen , daß die akute Bau -
kenkrise noch mehrere Tage andauern wird ,
da sämtliche geplanten Maßnahmen von dem
langsam arbeitenden Kongreß angenommen
werden müssen , der bisher Roofevelt noch kei -
ne Sondervollmachten erteilt hat . Die Gold -
hamsterabzüge betrugen am Freitag 230 Mil -
lione « Dollar .

Newyork und die anderen amerikanischen
Großstädte reagierten außerordentlich ruhig
auf die Bankenkrife . Die Polizei traf Son -
dermaßnahmen im Finanzviertel . Bor den
Banken waren unauffällig Polizeibeamte auf -
gestellt worden . Alle Banken treffen Sonder -
maßnahmen , um die am Montag fälligen
Lohnzahlungen trotz der Bankfeiertage leisten
zn können . Die städtischen Lohnzahlungen , die
gesamte Wohlfahrtstätigkeit sind von der Ban -
kenkrise nicht berührt .

Roofevelt arbeitet ein Silfsprogramm
aus

Präsident Noosevelt erklärte nach Einberu -
fuug des Kongresses , daß er ein Programm
zur Behebung der finanziellen Schwierigkeiten
in Arbeit habe . Die Hauptaufmcrkfamkcit des
neuen ' Kongresses müsse sich natürlich auf tie
finanzielle Lage und die Lage der Banken
richten .

lieber das Ergebnis der Washingtoner Kon -
serenzen verlautet bisher nichts .

Ermächtigungsgesetze Roosevelts
8 Newyork , 6. März . Das praktische Ergeb -

nis der bisherigen Entwicklung in der ameri -
konischen Bankenkrise ist, daß die Vereinigten
Staaten zunächst für die Dauer der Baukfeier -
tage vom Goldstandard abgehen , da die Fede -

Der StaMelmaulmsrsch in Berlin
„ 6 . März . Am Sonntag nachmittag

ren die Straßen Unter den Linden und die
.mgebung des Lustgartens wieder das Ziel

er
. ÄehNtansender . Während des ganzen

© tnrrK
**008 , uarcn aus allen Teilen deS Reichs

her m ^' Züge in Berlin eingetroffen und vonder
15 1? r

ÖIterun 8 freudig begrüßt worden . Von
f, , :

)r sammelten sich an der Charlottenburger
, er

'fräße nnd an ihren Seitenstraßen die ein -

sick >.?
^ ^ ^ helmabteilungeu . Um 16 Uhr setzte

klj
lc des Zuges in Bewegung . Mit

■Horn
° m marschierten die feldgrauen

8i n jk„
nett ' ^ urch das Brandenburger Tor , die

Ware
tt CtttIön ö äum Lustgarten . Die Linden

Wass
^ ^ ' ' edcr von einem undurchdringlichen

tt>ie,Ww ri Menschen angefüllt . ^ Stundenlang
Bom 7 &ie Straßen von den Jubelrufen .

Balkon des preußischen Jnnenmiuiste -rium » . 0Ca preuvlichen ^ nnenmmiste
fter ru .. I er den Linden herab sah Reichsmini
fftfiiwo Ü tn ® itt Begleitung eines Stahlhelm -

Äeiorsr - s
n barsche zu . Der Berliner Poli -

den, 5?
^̂ ent

. von Levetzow war schon vor
ramv/ ! ersten Züge auf der Schloß -

Vunk >? !?) lcncn und begrüßte hier den zweiten
1 . Führer Duesterberg und später auch den

-uundessührer , Reichsarbeitsminister

S e l d t e . Der 1 . Bundesführer Seldte er -
schien in Begleitung des Vizekanzlers von
P a p e n gegen 17 .30 Uhr im Lustgarten . In
26 Bataillonen formiert füllten etwa 30 000
Feldgraue den Platz .

Nach der Verlesung eines Begrüßungstele -
gramms des Reichspräsidenten und einer An -
spräche des 2. Bnndesführcrs des Stahlhelms ,
Oberstleutnants Duesterberg folgte die Rede
des Reichsministers Seldte .

Den Abschluß bildete ein Vorbeimarsch vor
den Bundesführern .

Schließung der Börsen in Man
O Tokio , 6 . März . Auf Veranlassung des ja -

panischen Finanzministeriums werden sämtli -
che Börsen in Japan am 6. März geschlossen
bleiben . Eine Mitteilung über den Grund der
Schließung wurde noch nicht aufgegeben .

Amerikanischer Kongreß aus Nonners -
tag einberusen

8 Washington , 6 . März . Präsident Noosevelt
hat den Kongreß auf Donnerstag mittag ein -
berufen .

Kapitalismus
Goldstandard aus?
ral - Reservebanken während der Bankfeiertage
keine Goldzertifikate in Gold einlösen .

Präsident Noosevelt erklärte die Bankfeier -
tage auf Grund eines im Jahre 1917 erlas -
seneu Gesetzes , das dem Präsidenten diktatori -
sche Vollmachten über alle Bankanggelegenhei -
ten gibt u . das seinerzeit unter dem Titel „ Ge -
setz betr . Verkehr mit dem Feinde " veröffent -
licht wurde . In einer Erklärung ermächtigte
Noosevelt ferner den Finanzminister , liquiden
Banken die Fortführung ihres Geschäfts wäh -
reud der Bankfeiertage zu erlauben . Von die -
fem Recht werden jedoch wahrscheinlich nur
wenige Banken Gebrauch machen . Weiterhin
wurde der Finanzminister ermächtigt , Clea -
riughäusern oder anderen vertraueuSwürdigen
Institute » die Ausgabe vou Notgeld zu ge-
statten . Ferner dürfen die Banken für Nen -
einzahlungen neue Konten einrichten , die kei-
nerlei AnSzahlungsveschränkungen uuterlie -
ßeu . Diese Maßnahme soll das Hamstern von
Geld verhindern .

Amtliches über die Erdbebenkatastro -
phe in Japan

O Tokio , 6 . März . Das japanische Innen -
Ministerium teilt mit , daß die amtliche Zählung
der Opfer der letzten Erdbeben - und Sturm -
katastrophe noch nicht beceiidet ist . 66 000 Men -
schen sind vollkommen obdachlos geworden . Die
sachlichen Schäden und Verluste betragen nn -
gefähr 14 Millionen Aen ( rund ebenso viel
Mark ) . Wie weiter verlautet , sind bisher schon
über 2 000 Leichen geborgen worden . Einschlich -
lich der Vermißten betragen die Gesamtver -

luste 3 000 Personen . 4K00 Häirser sind vollkom -
men vernichtet . 9 000 Häuser stark beschädigt
worden .

Der japanische Kaiser hat 1 Mill . Nen für
die Notleidenden zur Verfügung gestellt .

Riesige Wassenlieserungen der fran¬
zösischen und tschechoslowakischen

Wafsensabriken
London , 0 . März . Ein Sonderbericht des

„Daily Expreß " meldet aus Le Creuzot von
riesigen Waffenliefernngcn der französischen
Nüstungsfirma Schneider nach Japan und an -
deren Staate » . Die französischen Rüstnngsfir -
men , fomeldet der Berichterstattter , arbeiten
Tag und Nacht für die größte Mnnitionserzeu -

gnng seit dem Weltkriege .
Die Hotchkiß - Werke scuden Kanonen nach

China , Japan , Rußland und Argentinien . Von
Bonlogne und Ronen gehen Maschinengewehre
nach Bolivien und Paraguay . In Le Creuzot
sind alle Werkstätten , die gewöhnlich Traktoren -
räder , Lokomotivräder , Schienen usw . herstel -
len , auf Munitionsherstellung umgestellt wor -
den .

Einen ähnlichen Bericht erhält der „Daily
Expreß " aus Prag über die Tätigkeit der Sko -
da - Werke , wo ebenfalls Tag und Nacht Muni »
tion nnd Waffen hergestellt würden . Gegenwär -
tig seien über 7000 Mann dort beschäftigt gegen -
über 4000 Mann vor einigen Monaten . Die
Tschechoslowakei habe während der letzten Mo -
nate nicht nnr gewisse europäische Staaten mit
Waffen beliefert , sondern auch große Mengen
nach den südamerikanischen Staate » Bolivien ,
Pern , Ecuador , Brasilien , Uruguay und nach
dem Fernen Osten gesandt . Die Waffenausfuhr
nach den einzelnen Ländern werde nicht in den
amtlichen Statistiken vermerkt , sondern liefe
unter dem allgemeinen Titel „ Eisen und andere
Metallwaren ".



Di» füööeutfche Berbanösima
Nerbandsvorstand beMigt ein neues Evielsystem

Wie wir erfahren , hat sich der Vorstand deS
Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik - Ver¬
bandes in einer gemeinsamen Sitzung mit der
Spielsystem - Kommission über das kommende
Spielsystem im süddeutschen Fußball geeinigt .
Der Verbandsvorstand hat den vorgelegten
Plan der Spielsystem - Kommission bestätigt
und einstimmig gutgeheißen .

Danach wird es in Zukunft in Süddeutsch -
land eine Verbands - Liga mit 12 Vereinen
geben , die ohne Uebergangsjahr aus den
jeweils sechs ersten Vereinen der beiden dies -
jährigen Endspielgruppen zusammengesetzt
wirö . Daneben bleibt als zweite Spielgrnppe
die Grupp - Liga bestehen , nur wird si e in Zu -
kunft je 12 Vereine umfassen . In jc -dem Jahr
kann von 'der Gruppenliga allerdings nur ei »
Berein in die Verbandsliga aussteigen . Die
beiden Ersten der Verbandsliga vertreten Süd -
deutschend bei den Endspielen um die DFB .-
Meisterschaft , während der dritte Vertreter der
süddeutsche Pokalsieger sein soll . Dieser beson -
dere Wettbewerb , an dem sich auch die unter -

klassigen Vereine beteiligen können , wird wie -
der , wie früher , nach dem k.o .- System vor sich
gehen . Möglicherweise wird der Verbandsvor -
stand aber noch einen Vorschlag dahingehend
einbringen , daß öer Pokalmeister mit dem
Dritten der Verbandsliga noch ein Ausschei¬
dungsspiel um die dritte süddeutsche Ver -
treterstelle austragen muß . Als dritte Spiel -
gruppe bleibt die Kreisliga bestehen , doch wird
auch sie in den einzelnen Kreisen je 12 Vereine
umfassen .

Weiter befaßte sich der Verbandsvorstand in
dieser Sitzung auch mit der Frage d <?s Berufs -
spielertums . Der Verbandsvorstand kam in
dieser Angelegenheit zu keinem abschließenden
Urteil . Man ivill erst einmal «den Standpunkt
der jetzigen Regierung zur Steuersrage ab -
ivarten . Allgemein war man allerdings der
Meinung , daß die derzeitigen Amatenrbestim -
mungen gemildert werden müssen , wobei in
erster Linie an die großen Vereine der Ver -
bandsliga gedacht ist.

*

Die süddeutschen
MS . 05 Mainz- Eintracht Sranlsnr «

v.z
Die Frankfurter Eintracht kam am Sonntag

vor 6000 Zuschauern in Mainz zu einem knap -
pen 2 : 1 - Sieg , der als ziemlich glücklich bezeich -
net werden mußte , da die Mainzer diesmal
mit außerordentlich Pech kämpften und mit
zwei leicht verhütbaren Toren , besonders mit
dem zweiten nnd entscheidenden geschlagen
wurden , während ihnen selbst nur der Ehren -
treffer glückte . Der besseren Technik der
Frankfurter setzten die Mainzer viel Energie
und Angriffsgeist gegenüber und boten auch
die weit bessere Gesamtleistung . Das Spiel
wurde auf sehr schwerem Boden durchgeführt
und hatte in Bauer lSaarbrücken ) einen aus -
gezeichneten Leiter .

Eintracht Frankfurt hatte in seinem Tor -
wart Schmitt ein ^n der besten Leute dieses
Spieles . Die Verteidigung Schütz —Stnbb
schlug sich ebenfalls gut , ohne aber zu über -
ragen .

'
In der Läuferreihe konnten nur Leis

und Grämlich gefallen , während Dietrich den
schnellen Mainzer Rechtsaußen zu schlecht deck -
te . Im Sturm der Gäste wurden die beiden
Flügelleute Lindner und Trumpler von den
Mainzer Außenläufern sehr gut bewacht und
ihrer Gefährlichkeit beraubt . Im Jnnensturm
war Mantel diesmal durch Tiefel ersetzt , der
sich in der Angriffsreihe nicht gut zurechtfand .
Auch Mittelstürmer Ehmer bot keine anspre -
chende Leistung , so daß nur noch der Halbrech -
te Hemmerich einigermaßen gefallen konnte .
Das Zusammenspiel der Eintracht -Fünfer -
reihe ließ auf alle Fälle viel zu wünschen
übrig .

Die Mainzer waren den Frankfurtern kör -
perlich etwas im Nachteil , versuchten aber durch
große Schnelligkeit und Angriffslust in der er -
sten halben Stunde zn entscheidendem Vor -
sprung zu kommen , was durch Pech aber ver -
hindert wurde . Die Läuferreihe der Einhei -
mischen war sehr gut , ferner der linke Vertei -
diger Draisbach , während der Ersatzmann
Schilge schwache Momente hatte . Kurz im Tor
konnte nicht gerade überzeugen . Der Sturm
war in der ersten Halbzeit groß in Fahrt , siel
später aber auseinander . Es zeigte sich, daß
Lerch zu langsam ist , Schern : zu eigennützig
spielte und der Linksaußen Weilbecher zu we¬
nig bedient wurde . Der beste Mann mar der
Halbrechte Burkhardt .

In der ersten Halbzeit sah man ein Spiel ,
das auf sehr hoher Stufe stand und sehr flott
verlief . Die Mainzer lagen mehr im Angriff ,
holten ein Eckballverhältnis von 5 : 1 heraus ,
doch war die Eintracht in der 80 . Minute durch
Ehmer glücklicher und führte bei der Pause 1 :0.
Nach dem Wechsel siel der entscheidende Tres -
ser bereits in der 15. Minute , als d'er Main -
zer Torhüter einen überraschenden Fernschuß
von Lindner durchließ . Das Spiel wurde dann
sehr zerfahren , da die Energie der Einheimi -
schen gebrochen war . Eintracht war zeitweilig
im Feld überlegen , kam aber zu keinem Er -
folg mehr , während Burkhardt 3 Minuten vor
Schluß das Ehrentor der Mainzer durch Nach -
schütz erzielen konnte .

FSB. Srantfurt-Wornmtm Worms
3 :1

Nach den schweren Schlappen der letzten Wo -

chen erwarteten »000 Bornheimer von „ ihrer "

Mannschaft endlich wieder einmal einen Sieg ,
»er dann am „ Bornheimer Hang " auch tat -

sächlich zustande kam . Wormatia Worms wur -
de auch im Rückspiel geschlagen , und zwar
durchaus verdient , da die Frankfurter besser
durchstanden und in der zweiten Hälfte durch -
weg den Ton angaben . In der Elf des Sic -
gers sah man eine sehr gute Hintermannschaft
und eine famose Läuferreihe , in der besonders
Mittelläufer Wühler ein famoses Spiel lie -
serte . Sehr gut waren die beiden Außenstür¬
mer Haderer und Schweinhardt , während es
im Jnnensturm nur zeitweise klappte , lieber -
rnschend schwach war diesmal Mittelstürmer
Tiator , und seine Nebenleute Hensel und
Schlagbauer schienen auch nicht in bester Form
zu sein . Trotzdem reichte es noch zu einem
klaren Sieg , weil die Wormser Abwehr auf
die Dauer Sem - starken Druck der Frankfur -
ter nicht gewachsen war . Besonders Closett

ließ nach dem Wechsel stark nach , so baß Ha -
derer immer und immer wieder äußerst ge -
fährlich werden konnte . Guter Durchschnitt
war die Läuferreihe , die sich aber in der
Hauptsache defensiv betätigte und nur in den
ersten 20 Minuten dem Sturm gute Dienste
erwies . Im Sturm sah man zu Beginn über -
raschend gutes Zusammenfiel und das bald
erzielte Tor war auch durchaus verdient , aber
bald war es mit der Herrlichkeit vorbei und
dann sah man nnr noch Einzelaktionen , die
natürlich nicht zu Erfolgen führen konnten .
Der Linksaußen Fath hatte gegen Knopsle
einen sehr schweren Stand und dann wurde
er auch von seinen Leuten stark vernachlässigt .
Mittelstürmer Riemenschneider spielte zu sehr
in die Breite , was die Aufgabe der FSB . - Ab -
wehr nur noch erleichterte .

Das in einem überraschend scharfen Tempo
durchgeführte Spiel sah zunächst die Hessen
klar in Front . Man bewunderte sehr schönes
Zusammenspiel und verschiedentlich gab es
Beifall auf offener Szene . Nach acht Minuten
ließ Fath einen schönen Schuß vom Stapel , der
die Hessen in 1 : 0- Führung brachte . Das Spiel
wurde verteilter und langsam kam Frankfurt
in Front . Nach halbstündigem Spiel gab es
auf eine Hereingäbe von Haderer hin ein Ge -
dränge im Wormatia - Strafraum und Schlag -
baner schoß zum Ausgleichstreffer ein . Mit
1 : 1 wurden die Seiten gewechselt .

Nach Wiederbeginn kam Wormatia mehr und
mehr ins Hintertreffen . Ein überraschender
Schuh Wühlers , aus dem Hinterhalt aögege -
ben , brachte den Sportverein in 2 : 1 - Führung
und von nun an ließ sich Frankfurt nicht mehr
ans der Ruhe bringen . Worms verteidigte
zahlreich und geschickt, aber zehn Minuten vor
Schluß gab es doch noch einen dritten Treffer ,
als der Wormser Hüter Gispert im Strafraum
ein Foul beging und der Schiedsrichter einen
Elfmeter anordnete . Hensel schoß den Straf -
stoß sicher

'
ein . Damit war das Treffen end -

gültig zugunsten der Bornheimer entschieden .
Schiedsrichter Becker ( Ludwigshafen ) war

dem Spiel ein aufmerksames Leiter .

Pokalspiele
Freiburger FL .-ßtuttgarter SC . 3 :1

Trotz ausgeglichener Leistungen gelang dem
FFC . ein klares Torergebnis . Den Sieg ver -
danken die Freiburger ihrer sicheren Abwehr
mit Müller I -Kassel - Würz . Das Treffen hatte
bei dem schweren Boden nicht die Schnelligkeit
ähnlicher Stärke - Paarungen . Das gab denn
auch sür die Stuttgarter den Ausschlag , denn
sie waren die technisch reifere Elf . Ihr bester
Mann war der Halblinke Götz , der in der 27.
Minute auch das einzige Tor für Stuttgart
schoß. Nach der Pause erzielte Freiburg durch
Paulus in der 56. Minute und Eberhard in
der 58. und 89. Minute drei Treffer . Schieds -
richter Link -Freiburg leitete sehr gut .

l . FC. MrOeim-Frankonia Karls¬
ruhe 7 :2

Schon die ersten Minuten brachten sür Psorz -
heim überraschend zwei Tore . Zuerst verwan -
delte Müller eine Flanke des Linksaußen und
drei Minuten später der Linksaußen Merz II
eine Flanke des Rechtsaußen . Kurz vor der
Pause gelang es den Gästen aus klarer Ab -
seitsstellung das erste Tor zu erzielen . Nach
Wiederbeginn übernahmen die Pforzheimer
durch Fischer wieder die Führung nnd gleich
darauf konnte Merz den vierten Treffer bn -
chen . Karlsruhe kam durch Groebel zu seinem
zweiten Erfolg , aber Pforzheim buchte in re -
gelmäßigen Abständen drei weitere Erfolge , die
den hohen Sieg erbrachten . Merz 2 schoß das
fünfte und Müller erhöhte auf 6 :2. Walter
stellte dann das Endergebnis 7 :2 her . Bei
Pforzheim war der Internationale Fischer
ganz hervorragend . In seiner derzeitigen
Form ist er bestimmt der richtige Mann für
die Länderelf gegen Frankreich . Bei Karlsruhe
war der Torwart trotz der sieben Erfolge der
Platzherren in guter Form . Schiedsrichter
Fröhlich ( Niesern ) konnte nicht überzeugen .

Wintersport
Solmenkol 'Rennen

Hans Binjarengcn ( Norwegen ) gewinnt den
„ Königspokal "

Den Höhepunkt der Holmenkoller Rennen
bildete am Sonntag 'der Spezialsprunglauf , der
vor 40 000 Zuschauern und in Anwesenheit des
königlichen Paares vor sich ging . Das Wetter

war verhältnismäßig schlecht, und es herrschte
starker Schneefall . Den weitesten Sprung stand
Eistein Raabe mit 50,5 Meter , doch bält der
anch für diesmal favorisierte Reidar Andersen
mit 52 Meter den Rekord . Andersen sprang
diesmal nur 43 und 48,5 Meter . Sieger des
Spezialsprunglaufes wurde Arne B . Christian -

sen mit der Note 225,90 . Die Deutschen fpran -

gen wie folgt : Leupold 34 und 32 Meter , Stoll
41,5 Meter und 43,5 Meter , Warg 36,5 Meter
und 32 Meter . Borgner stürzte beim ersten
Sprung und vergab seinen sicheren 33. Platz
in 'der Kombination . In der Kombination siegte
der deutsche Meister ron 1828, Hans Vinja -

rengen ( Norwegen ) vor Olas Lian ( Norwegen )
und gewann damit den Königspokal . Tie deut -

schen Läufer nahmen folgende Plätze ein : 44.
Leupold , 47. Stoll , 60. Warg und 64. Bogner .

Ergebnisse : «
Spezial - Sprunglauf : 1 . Arne B . Christian¬

sen «Norwegen ) 225,90 ? 2 . Reidar Andersen
( Norwegen ) 223,70 ? 3 . Sverre Ruud ( Nor -

wegen ) 221,00 ) 4 . Eistein Raab - (Norwegen )
221, .

"'0 ; 5. Gunnar Jeseu unö Jvar Dahl je
218,50 . Kombination : 1 . Hans Binjarengcn
( Norwegen ) 435,48 ? 2. Olaf Lian (Norwegen )
431,70 ; 3 . Vangli (Norwegen ) 426,70 ? 4 . Kaary
( Norwegen ) 426 .00 ? 5 . Lundby ( Norwegen )
419,80 ? 44. Leupold (Deutschland ) 375,50 ? 47.
Stoll ( Deutschland ) 351,95 ? 60. Warg ( Deutsch -
land ) 346,22 ? 64. Bogner ( Deutschland ) 329,20 .

WinterWr! in Bayern
Der Wintersportverein Oberammergau führte

am Sonntag den Andreas - Sattler -Gedächtnis -

lauf bei Beteiligung von 120 Läufern diesmal
als Abfahrtslauf vom Zahn nach Oberammer -

gau bei einem Höbenunterschicd von 700 Meter
durch . Die beste Zeit erzielte der Sieger der
Klasse II , Sigmund Wagner ( Oberammergau )
mit 5 : 03,2 Min . Sieger der Klasse I wurde
Dr . Werneck ( Partenkirchen ) in 5 : 43 Min . Bei
den Damen siegte Hedi Schmitt ( München ) 4 :41
Minuten .

In Bayerisch -Zell wurde am Sonntag das
Graf - Schönborn - Pokalspringen veranstaltet ,
das in der Klasse I der Norweger Badrutt
(St . Moritz ) . mit 'der Note 113 und Sprüngen
von 35 Meter gewann , während der Sieger der
Klasse II Eisgrnber ( Partenkirchen ) sogar 36
Meter sprang , aber 111,5 Punkte erhielt .

TurmvHanöball
Die Spiele um die Kreismeisterschaft

der schlechten Witterungsverhältnisse wegen voft
der Kreisspielleitung abgesetzt worden .

Die Aufstiegsspiele wurden dagegen teilwel '

se durchgeführt und hierbei folgende Ergeb -

nisse erzielt :
Gruppe I/II

Jahn Neckarau —Tgd . Ziegelhausen 2 : 1
Tbd . Hockenheim —Tv . Sinsheim 3 :3
Tv . Handschuhsheim —Germania St . Leo »

11 :S
Tgs . Pforzheim —Tv . Wössingen 2 :2
Tgd . Teutschneureut — Tbd . Pforzheim 5 :»

Gruppe IV
Tv . Auenheim —Tschst . Rastatt 6 :5
Tv . Niederbühl —Tbd . Ottenau 6 : 2

Gruppe V
Jahn Freiburg —Tv . Herbolzheim 12 :7
Tgd . Teutschneureut —Tbd . Pforzheim 3 :4
Das Spiel entsprach in allen Teilen den

Wartungen und zeitigte auch das vorausgesagt
knappe Ergebnis zu Gunsten des Platzverein » '

In der ersten Spielhälfte war das Spiel aus '

geglichen , doch konnte sich die Gastmannscha
' '

einen kleinen Vorsprung sichern . Die erst«

Viertelstunde zeigte ein Nachlassen der Gast «*

wodurch Neureut in die Lage kam auszugle ' '

chen und die Führung zu übernehmen , &'e

dann auch beibehalten wurde , ^ chiedsrichf ^
Schumacher -Weiuheim bot mit der Leitung t>(*

Spiels wie immer eine sehr gute Leistung
Neureut ist mit diesem Sieg unbestrittener
Führer der Gruppe . - "

MeistersKafts-Lndspiele
Abteilung 1 : .

Phönix Lndwigshasen —1 . FC . Nürnberg
Sp .-Vgg . Fürth —1860 München abgesagt
1 . FC . Kaiserslautern —SV . Waldhof 1 : 1

Abteilung 2 :
Union Böckingen — Phönix Karlsruhe

ausgefallen
Karlsruher FB .—Stuttgarter Kickers 2 :0

FSV . Mainz 05—Eintracht Frankfurt 1 ;'

FSB . Frankfurt —Wormatia Worms 3 : 1

Pokalspiele
Württemberg - Baden :

Freiburger FE .—Stuttgarter SC .
SV . Feuerbach —Germ . Brötzingen ( Sa . )
1. FC . Pforzheim —Frankonia Karlsruhe
FC . Mühlburg —VfB . Karlsruhe ( Sa .)

Bayern :
Wacker München —Teutonia München 2 :4
ASV . Nürnberg —Ulmer FV . 94
Germania Nürnberg —1 . FC . Bayreuth
FC . Schweinfurt —VfR . Fürth

Rhein - Saar :
FV . Saarbrücken —VfR . Mannheim
Borussia Neunkirchen —Saar Saarbrücken
VfL . Neckarau —1908 Mannheim
Amieitia Viernheim —Sp .Vg . Mundheim

Main - Hessen :
FVg . 03 Mombach —Kickers Offenbach
Rot - Weiß Frankfurt —Union Niederrad
Alemannia - Olympia Worms —VfL . Neu

Isenburg
1 . FC . 03 Langen —FBgg . 06 Kastel
VfR . 1910 Bürstadt —Germania Bieber

Gesellschaftsspiele
VfB . Stuttgart —Sp .Vg . Cannstatt ( Sa .
SpBgg . Fürth —Jahn - Regcnsburg

TabellenWnb
Abteilung 1 ( Ost/West )

Spiele Tore
1860 München 7 17 : 9
1. FC . Nürnberg 9 22 : 7
SB . Waldhof 10 15 : 11
Bayern München 8 16 : 9
SpBgg . Fürth 8 11 : 10
Phönix Ludwigsha - en 10 14 : 16
1 . FC . Kaiserslautern 10 10 :32
FK . Pirmasens 8 13 : 24

Abteilung 2
Eintracht Frankfurt 9 20 : 11
FSV . Frankfurt g 21 : 15
Kickers Stuttgart 9 25 : 19
Karlsruher FV . 8 15 : 14
Wormatia Worms 8 17 : 22
Phönix Karlsruhe 8 13 : 14
Union Vöckingen 7 15 : 28
FSV . Mainz 8 21 : 24

Württemberg Baden
VfB . Stuttgart 7 44 : 6
SV . Feuerbach 6 27 : 7
1 . FC . Pforzheim 7 26 : 13
Freiburger FC . 7 19 : 14
FC . Mühlburg 7 20 :19
SC . Freiburg 6 7 : 10
SpBgg . Schramberg 6 14 : 26
Stuttgarter SC . 7 9 : 16
Germania Brötzingen 7 7 : 19
Frankonia Karlsruhe 8 17 : 29
FC . Birkenfeld 4 9 : 22
VfB . Karlsruhe 5 5 :23
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10 :
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23. Fortsetzung

„Kümmern Sie sich nicht um Dinge , die Sie

nichts angehen "
, fuhr ihn dieser an . Als er je -

doch sah , daß der Polizist über seine Heftigkeit
erschrocken war , setzte er hinzu :

„Selbstverständlich haben Sie nicht so un -

recht . . . in einem ähnlichen Falle . . . ja . . •
Solche Matznahmen lernt man in der Polizei -

schule , und sie sind gewiß gerechtsertigt . Aber
in dieser Angelegenheit hätte das keinen Zweck ,
selbst wenn man alle Ausgänge vermauern
würde !"

Braun hatte sich nun erholt und stöhnte leise
aus . Bevor Fan noch etwas fragen konnte , flü -

sterte er mühsam lallend :
. . Man hat mich von rückwärts überfallen . .

dieser scheußliche Gestank . . . jemand ivarf
mir ein Tuch über den Kopf . . . und dann war
es auch schon vorbei .

"
Ter Inspektor beugte sich über ihn ohne

Rücksicht auf feinen Zustand . . . Braun mutzte
jetzt sprechen .

»Wer war es . . . wer hat Sie überfallen ? "

»Ich weitz es nicht , Inspektor . . . . Es geschah
unmittelbar . . . nachdem wir die Zelle betre -
ten hatten . . . . Es mutz mir jemand nachge -

schlichen sein .
"

«Haben Sie einen Schuß gehört ? "

« Einen Schuß . . . ? " Der Sergeant schüttelte
verwundert den Kopf . „ Nein , Inspektor , hat
denn jemand auf mich geschossen . . . bin ich
verwundet . . . ?

Er schloß die Augen und wurde wieder be -
wutztlos .

..Lassen Sie es gut sein , erhob der Arzt
Einspruch . „Sie dürfen ihn nichts mehr fragen ,
wir müssen ihn noch schonen ."

Fan stich einen leisen Fluch aus .
Die Polizisten waren entsetzt über das Be -

nehmen des Inspektors , der sich selbst angesichts
eines Toten nicht zurückhielt ,

i e Sie waren froh , als er sich brüsk umdrehte
und die Zelle vcrlietz .

XII .
Der Detektiv schmetterte hinter sich die Tür

seiner Kanzlei zu , daß die Fensterscheiben klirr -
ten .

Dann warf er sich in einen Sessel , vergrub
° >e Hände in den Hosentaschen und streckte die
Beine lang aus . Das war seine Lieblings -
siellung , wenn er nachdachte und — wütend
war .

ihn sich Lust zu machen , versetzte er dem

Papierkorb einen Tritt . Der machte einen
Salto und ließ seinen Inhalt auf die Erde
' lattern .

Vom streng kriminalistischen Standpunkt
hatte der Inspektor eigentlich jetzt eine genaue
Untersuchung des Tatortes vornehmen müs -

u ° Aber der Detektiv hatte nicht einen
' lugenblick daran gedacht , mit einem Vergrö¬
ßerungsglas bewaffnet auf dem Boden der
'' >clle herumzukriechen , nm nach Haaren . Klei -

ersasern . Knöpfen oder ähnlichen Dingen zu
^ che » , Sie bei den Abenteuern der meisten

Detektive eine so große Nolle spielten , natür -
' ch nur in der Phantasie jener schreibenden

^
-cute , deren Aufgabe es ist, ein sensations -

hungriges Publikum mit spannenden Krimi -
miromanen zu versorgen . Die nüchterne

-Wirklichkeit sah anders aus . . .
tfür Inspektor Fan gab es auch ohne kom-

vnzierte Untersuchung schon ein feststehendes
Resultat :

Fremde
^ Personen hatten keine Gelegenheit ,

w Arresttrakt des Polizeipräsidiums aus -

und einzugehen und einen Mord zu begehen .
Nur ein Polizist oder einer der Beamten
selbst , der Zutritt zu diesem Teil des Hauses
hatte , war der Täter , oder , diese Möglichkeit
war auch in Betracht zu ziehen , der Mörder
konnte als Polizist verkleidet , eingedrungen
sein . Aber dann mutzte er hier zumindest
Komplicen haben .

Was hätte es genutzt , wenn er sofort die
schärfsten Matznahmen getroffen hätte . . .

Die Polizeitruppe üer Stadt bestand aus
zweitausciidsechshundert Polizisten und Beam -
ten . Unter ihnen war der Feind ? aber der
Inspektor zweifelte keinen Augenblick , datz
jede Untersuchung ergebnislos bleiben würde .
Der Mann , der Mike Jonas erschotz , hatte ge -
witz seine Tat so vorbereitet , datz ihm auch die
peinlichste Untersuchung nicht gefährlich wer -
den tonnte .

„Oder . . . ? " Fan stich einen Psiss aus und
begann sich die Hände zu reiben . Die berühm -
testen Detektive verdanken ihre Erfolge den
Inspirationen des Augenblicks . Vielleicht war
dieser Gedanke eine solche Inspiration . . .

Fan lieh alle Geschehnisse nochmals an sich
vorüberziehen , und immer größer wurde sein
Respekt vor dieser geheimen Organisation .
Ein Mitglied der Bande war verhaftet wor -
den und stand vor einem Verhör . In un -
glaublich kurzer Zeit hatte die Organisation
von dieser Tatsache Kenntnis erhalten , über
den Mann einfach ein Todesurteil gefällt und
es prompt vollstreckt . Ein Menschenleben galt
den Leuten nichts ? die Möglichkeit , daß der
Mann etwas verraten könnte , genügte , um
ihn ermorden zu lassen .

Der Inspektor war gewih ein Mann , der
mehr als einmal schon beiviesen hatte , datz er
das Wort Furcht nicht kannte . Aber es war

Ischehsl -

Der nunmehr von Japan in vollem Umfange
eingeleitete Kampf um Dschehol bedeutet
für das chinesische Riesenreich — abgesehen von
Berührungen im chinesisch -japanischen Krieg
1894/95 — zum ersten Mal in der Geschichte seit
Jahrhunderten , etwa seit der Zeit des curopä -

ische
'
n Dreißigjährigen Krieges , einen Vorstoß

zu Eroberungszwecken über seine Randgebiete
in den wirklichen Körper hinein . Bis heut :
vermochte außerdem die Geschichtsforschung
nicht die Entscheidung zu fällen , daß die Mand -
schll , die sich 1044 Pekings bemächtigten , keine
Ehingen gewesen seien . Es spricht vielmehr
alles dafür , daß die Mandschu -Dynastie und die
Mandfchu -Heere echte Chinesen gewesen sind
und daß ihr angeblicher Eroberungskampf
eigentlich ein innerchinesifcher Machtkampf war ,
der sich zugunsten der bis in unsere Tage am
Ruder gewesenen Tsing -Dynastie entschied .

Dschehol bildet das Randgebiet außerhalb
des westlichen und ältesten Teiles der Großen
Mauer . Das heißt nicht etwa , daß die Erbauer
dieser gewaltigen Verteidigungs - und Ausfall -
stelluug um das Chinesische Reich Dschehol nicht
mehr zu seinem engeren Raum rechneten . Sie
betrachteten das Bergland , das Gipfel bis über
3090 Meter Höhe aufweist , mit seinen vielen
schwierigen Pässen vermutlich als leicht zu ver -

ein etwas unbehagliches Gefühl , wenn man
sich eingestehen mutzte , daß selbst das Polizei -

Präsidium keine Sicherheit mehr bot . Die Ku -

gel , die drüben im Arresttrakt Mike Jonas in
den Rücken traf , hätte auch den Weg zu In -
fpektor Oliver Fan finden können , und wahr -
scheinlich wäre der gleiche Effekt eingetreten .

„Verdammt "
, knurrte der Detektiv und biß

die Zähne zusammen , „die Sache fängt an , un -
gemütlich zu werden . Ich werde mich beeilen
müssen , wenn ich ihnen zuvorkommen
will . . . !"

Er stand auf und musterte den Raum , in
dem er nun schon seit einer Reihe von Jahren
seine Protokolle diktierte und manchen Plan
ersonnen hatte , um einen verwickelten Krimi -

nalfall zu lösen . Dieser Raum war mehr als
nüchtern . Ein Schreibtisch , ein Sessel , ein

Kasten und ein Wafchgestell bildeten die ganze
Einrichtung . An der Wand hingen eine große
Karte der Stadt unö mehrere Fahrpläne . Nie -
mals hatte der Inspektor für diese Dinge noch
besonderes Interesse gehabt , und es kam ihm
nun fast komisch vor , als er daran dachte , wie
leicht sich dahinter eine Vorrichtung anbringen
ließe , durch die man auf sichere Art ins Jen -
feits befördert werden konnte . Er nahm sich
daher vor , seine Kanzlei in Kürze einer
gründlichen Untersuchung zu unterziehen .

Fan warf auch einen besorgten Blick durch
das Fenster in den Lichthof . Nachdenklich sah
er auf die vielen gläsernen Scheiben , die in
ihrer schmutzigen Vernachlässigung eine Menge
Licht verschluckten . Vielleicht saß hinter einer
von ihnen der Feind , den er suchte .

Eines Tages würde irgend jemand viel -
leicht den Lauf einer Maschinenpistole durch
eine unbemerkte Oessnuug stecken und seine

teidigendes , natürliches Vorwerk . Die besten
europäischen Kartenwerke bis kurz vor dem
Kriege beziehen kennzeichnendcrweise einen
grotzen östlichen Teil Dschehols in die Herzpro -

vinz Tfchili mit der Hauptstadt Peking ein , sol -

gen also der Vorstellung , datz Dschehol noch
engstes China sei und keinesfalls zur Mand -

schüret gehöre .

Diese Konstruktion entstammt vielmehr dem
Gedankengut der japanischen Erobcrungs -

wünsche , und vielleicht werden die Japaner
nicht sehr gern daran erinnert , datz sie bei der
Festlegung ihrer Eisenbahnbau -Vorrechte im
Jahr 1918 Dschehol nicht einfach zur Maudschu -
rei rechneten , sonderen in einem besonderen
Vertrage ihre Ausdehnung bis zu einer Linie
Taonan ( itt der mandschurischen Provinz Feng -
Tien ) — Stadt Dschehol ( der Hauptstadt des
umstrittenen Gebietes gleichen Namens ) —

Küste begrenzten , also keineswegs das Gesamt -

gebiet einbezogen . Dieses hat ziemlich genau
die Größe des nichtprentzischcn Deutschlands ,
jedoch nur die Bevölkerung des Freistaates
Sachsen , also rund 8 Millionen Einwohner .
Diese gaben jedenfalls bisher nicht zuerkennen ,
datz sie sich als chinaabgewandte Mongolen süh -
len und den mandschurischen Staat und das
japanische Vorgehen begünstigen . Wahrschein -

lich zeigen sie sich als Bewohner eines Landes ,
dessen Hauptstadt die Sommerpaläste der chine -

fischen Kaiser beherbergte , stärker zu China

. hingezogen als zur Mandschurei , mit der sie in

losem Zusammenhang erst feit 1928 durch
Hsü - liang , den Sohn des RaubkricgsgcncralS
Tschang So - lin , gebracht worden sind .

In Dschehol empfing man im September
1792 die englische Mission des Lords Macart -

ney . Sie brachte Geschenke des englischen Kö -

nigs und suchte für England Handelsvorrechte
in Südchina zu erlangen . Dieses Unterneh -

men gestaltete sich zu einem beschämenden Miß -

erfolg . Die Engländer wurden nach dem Be -

richt des ivackeren Lords zwar höflich aufge -

nommen , empfanden sich mit ihrem Verfahren ,
das bei den Negerhäuptlingen so vorzüglich

angeschlagen hatte , aus diesem uralten Kultur -

boden jedoch bis zur Peinlichkeit fehl am Orte

und sahen sich von den gepflegten Chinesen

sehr von oben angesehen . Sie waren recht

froh , als sie auf der vorzüglichen Straße von

Dschehol nach Peking , auher der es noch den

Seite 8.

Kanzlei mit einem netten kleinen Kugelrege «
überraschen . . .

„Herein !" Fan zuckte leicht zusammen , als
es an der Tür klopfte , und unwillkürlich fuhr
feine Hand nach der Hüftengegend , wo ver -
deckt unter dem Rock die Revolvertasche hing .

Erstaunt und fragend betrachtete er seinen
Besuch . Eine zierliche junge Dame , deren
elegantes Kostüm , wie er gewohnheitsgemäß
sofort abschätzte , aus einem erstklassigen
Schneidersalon stammte . Der kleine Trottcur -

Hut , unter dessen schwarzem Samtrand ein

paar grellblonde Locken hcrvorsahcn , gab dem
hübschen Gesichtchen einen entzückenden Ab -

schluß . Die scharfen Augen des Polizisten be -
merkten jedoch auch den schmerzlichen Zug um
den Mund und den ängstlichen Ausdruck der
Blicke .

„ Guten Tag , Inspektor " ! Er spürte das

weiche Leder der Handschuhe , und erregte
Fraucnstnger umklammerten seine Hand .

„Verzeihen Sie , ich habe Ihren Namen nicht
ganz verstanden ? "

Die kirschrot bemalten Lippen zogen sich
schmollend zusammen .

„Aber ich habe doch meinen Namen gar
nicht genannt . . . Ich dachte , Sic würden mich
noch erkennen . . . Ich bin Frau Braun . . . ! "

„Die Frau unseres Sergeanten Braun ? "

„Jawohl "
, nickte sie eifrig . „Erinnern Sie

sich doch , Inspektor , vor einem Jahr ungefähr
als mein Mann befördert wurde , war ich ein »

mal hier , und Sie haben mir gratuliert ."

„ So . . . so . . ." Das klang ziemlich kühl
und wenig galant , besonders auch deshalb ,
weil es keinem Polizcibcamtcn angenehm ist ,
wenn ihm jemand sagt , daß sein Gedächtnis
nicht ordentlich funktioniert . Aber dann er -

innerte sich Fan tatsächlich an diese kleine Höf -

lichkeitsszene , nur mit dem Unterschied , daß
Frau Braun damals nicht so vorteilhaft an -

gezogen war als heute .
verzeihen Sic "

, entschuldigte er sich nun
und bot seinem Besuch Platz an , „ein Jahr ist
lang , und Sie haben sich sehr verändert , Frau
Braun .

"
Sie errötete leicht und zog die Handschuhe

aus . Neben dem Trauring glitzerte ein Bril -

laut in moderner Fassung .

„Wir haben eine kleine Erbschaft gemacht ",
sagte sie, die Gedanken ihres Gegenübers er -
ratend , „ eine entfernte Verwandte ist vor eint -

ger Zeit gestorben und hinterließ unS ihre Er¬
sparnisse . Sonst leben wir sehr bescheiden und

zurückgezogen .
"

(Fortsetzung folgt )

ritttr

my

berühmten Kaiserweg mit zahlreichen Lust -

schlossern als Rastorten oder Jagdstützpunkten
gab , zurückreisen durften .

Für Chinas Geschichte gestaltete sich dieser
erste friedfertige Besuch Englands zum Aus -

gangSpunkt der Folge schwerster Angriffskriege
auf die Nuabhängigleit und auf den Bestand des

Reiches der Mitte . Der Kampf Japans um

Dschehol ist nur e i n Vorgang unter vielen
ähnlichen . Wir Zeitgenossen der fernöstlichen
Geschehnisse lassen unser Urteil über Japans
Angriff durch Einzeleindrücke , Gefühle und das

Genfer Spiel auf einen Seitenweg abseits von
der Wirklichkeit treiben . Im Zusammenhang
mit der Weltgeschichte schaut sich das Ringen
um Dschehol als Ausdruck der gleichen Politik
an , die im Verlauf der letzten hundert Jahre
China in verheerende Kriege stürzte . Urheber -

rechtlich verantwortlich für diese Politik ist
allein Großbritannien . Es führte von 1838 bis
1842 einen der nichtswürdigsten
Kriege der Weltgeschichte , den Opium -

krieg , zu keinem anderen Zweck als der ge -

waltsamen Oessnuug eines Absatzgebietes für
den Ueberflutz der indischen Rauschgifterzeu -

gung , deren Gefahren die chinesische Regierung
kannte und gegen die sie sich wie die Regierung
jedes anderen KulturjtaateS wehrte . England

erzwang durch Krieg die Verseuchung Chinas
mit Opium . Auf diesem Hintergrund wirkt
die Tätigkeit des Genfer Völkerbundes gegen
das Opium wie eine zynische TeufelAfratzc .

. Rußland folgte dem englischen Beispiel
durch Losreitzuug der chinesischen Amurprovin -

zen und Turkestans . England nahm sich Nepal ,
Birma und Hongkong . Frankreich schloß
sich mit einem vierjährigen Kriege um Tong -

king und Annam an . Japan griff durch den
Krieg um Korea auf diesem Schauplatz der
Weltgeschichte ein , und Deutschland sicherte
sich Kiautschau , um bei dem erwarte '

.' » Zer -
fall Chinas einen Stützpunkt für seine wirt -
schaftspolitifchcn Ansprüche zu gewinnen . Da -
ran schlotz sich der Kampf um die Mandschurei
zunächst zwischen Rutzland und Japan , das nun
seinen mandschurischen Besitz durch Dschehol ab -
zurundcn sucht , um vielleicht sehr bald zum
Versuch einer Herrschaft über das ganze China
auszuholen . Cm Kapitel Weltgeschichte . Ein
aufschlußreiches , aber nur e i n e s , das mit der
erwähnten Dscheholer Reise 1792 begann und
noch nicht abgeschlossen ist.

Verhinderte Sparfreudigkeit
niii -

'
rÜ ^ inanzreserent &e§ japanischen Kriegs -

5R«. r i er " Im8 ehielt vor kurzem sonderbaren
o Wurde ihm da ein etwa SSjähriger

fei« vorgeführt , der sich schon durch
e bracht als Reisbierwirt verriet . Der gute

d >' -
'
!«

" klärte , er sei ein eifriger Verehrer

crr * - " c § Fudo und dieser sei ihm im Traum

GriTs " ®!1 '
. alles , was Du hast , dem

Mrfi damit es den in der Man -

0 7
" *" kämpfenden japanischen Truppen zu -

* r
1mt " ' Dabei zog der Reisbierwirt ein

ea Banknoten aus der Tasche und reichte

is. verdutzten General : „ Exzellenz , das
alles , was ich besitze , und Sie brauchen nicht

efirrl 001" ' anzunehmen , denn ich habe es
» n« ! verdient ." Der General schüttelte den

ü . ? ' " Mö begann zu zählen . Es waren ins -
« eiamt rund 2000 Mark . Schon wollte der

len Empfangsbescheinigung ausstel -
unö dem brave » Wirt dankbar die Hand

schütteln , da stiegen doch wieder Bedenken in
ihm auf , ob das Kriegsministerium das Geld
nehmen durfte . So fragte er seinen Borge -
fetzten um Rat . und dieser entschied : „Wir
nehmen das Geschenk nur , wenn die Frau des
Wirts damit einverstanden ist." Der General
teilte dem sonderbaren Spender diese Entschei -
duug mit : „Haben Sie das Einverständnis
Ihrer Frau ? " Der Wirt schüttelte den Kopf :

„ Nein , brauche ich auch nicht .
" Doch der Ge -

neral blieb bei feiner Forderung , und der ver -

hinderte Wohltäter zog schwer gekränkt von
dannen . Das letzte , was man von ihm er -

suhr , war die erstaunliche Versicherung : „Ich
werde gerichtlich entscheiden lassen , ob ein ehr -

licher Japaner daran gehindert werden kann ,
dem Heer eine Spende zu machen . Die Armee

soll das Geld haben , und wenn ich bis zum
Reichsgericht gehe !"

Eine folgenschwere Reise
Bon Ferdinand Kirchelsen
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Notgeld tn Amerika

S Newyork . 6. März . Die amerikanische
Banknoten - Corporation hat schon mit dem
Drucken von Clearing - Haus - Scheiuen begon -
nen , die anstelle der Geldnöten benutzt werden
sollen , sobald die Banken wieder eröffnet wer -
den . Diese Scheine werden in Einheiten von 1.
5 und 10, und 20 Dollar gedruckt. Man erwar -
tet , daß zunächst einmal 250 Millionen Dollar
dieser Scheine auf dem Markt gebracht werden .
Die Drucker haben die ganze Nacht und den
ganzen Sonntag hindurch gearbeitet , um die
rechtzeitige Bereitstellung des Notgeldes zu er -
möglichen . Die Bankiers verlangen eine allge -
meine Vereinbarung über die Ausgabe der
Scheine in den verschiedenen finanziellen Zen -
tren .

Bankfeiertag in USA . blS ein
schließlich Zonnerstag

8 Washington , 6. März . Präsident Roose -
velt hat den nationalen Bankfeiertag bis ein -
schließlich Donnerstag erklärt .

Dreitägiger Bankfeiertag in Euba
Auswirkungen der amerikanischen Bankenkrise

8 Newyork , S. März . Wie aus Havanna
(Euba ) gemeldet wird , hat der enbanische

Staatspräsident Machado einen dreitägigen
Bankfeiertag verkündet , da ein allgemeiner
Ansturm anf die Banken infolge der amerika -
nischen Krise befürchtet ivurdc . Aus den Ver -
einigten Staaten sind in Euba mit Flugzeu¬
gen große Bargeldsnmmen eingetroffen .

Bankfeiertage auch in Wrtortts
8 Newyork , 6 . März . Stach einer Meldung

ans Sanjuan hat der Gouverneur von Porto -
rico Bankfeiertage bis zum Mittwoch ein -
schließlich festgesetzt . Die Verwaltung bereitet
öie Ausgabe uon Notgeld vor .

Die Philippinenverwaltung hofft von Not -
maßnahmen Abstand nehmen zu können .

Ale japanischen Banken stellen die
Aevisentransaktionen ein

[ ] Tokio , 6. Marz . . Sämtliche japanischen
Banken haben beschlossen , vom Montag an die
Devisentransaktionen infolge der amerikani -
schen Bankenkrise einzustellen . Die übrigen
Bankgeschäfte werden in normaler Weise fort -
gesetzt . Die Aushebung der Devisentransak -
tionen wird voraussichtlich bis zur Erledigung
der amerikanischen Bankenkrise danern .

KraMahrt tut nett
Von Larl Eduard , Herzog vonöachsen-KoburgundGotba

Die Rede des Reichskanzlers bei Eröffnung
der Automobil - und Motorradanöstellung hat
einen schweren, ja unerträglich gewordenen
Druck plötzlich verringert und hat die Akillio-
nen . die mit 1>er deutschen Kraftverkehrswirt¬
schaft zusammenhängen , aus der Hoffnungs -
lofigkeit des letzten Jahrzehnts erlöst .

Endlich von der Seite der Regierung Auer -
kennung der unermüdlichen Arbeit unserer
nationalen Automobilindustrie , ihrer Konstrnk -
teure und Arbeiter , endlich volle Erkenntnis
der Bedeutung des neuen individualistischen
Verkehrsmittels für die Volkswirtschaft und
für die Befreiung der Menschheit von dem
kollektivistischen Zwang älterer Verkehrsmittel .

D«e Erklärung des Kanzlers , den Krastver -
kehr fördern zu wollen , ist so positiv , daß
man sie als einen Wendepunkt unseres Ver -
kehrsivesens bezeichnen kann .

Vorausgegangen sind dieser wichtigen Aeuße -
rung eingehende Beratungen innerhalb der
Regierung , insbesondere im Reichsfinanzmini -
sterium . Sein Leiter . Graf Schwerin -Krostgk.
hatte verständnisvoll erkannt , daß es mit der
bisherigen Politik , daS

Kraftfahrzeug als Ausbeutunĝ
obiekt der Fiuanzwirtschaft

zu betrachten , nicht weitergehen dürfe . Zu sehr
war der Bogen überspannt worden , der starke
Rückgang des Steueraufkommens , die Zahl von

200 000 Winterabmeldungen von Automobilen ,
die zunehmende Arbeitslosigkeit redeten eine
gar deutliche Sprache . Dazu kam die Flucht
vor der Steuer in kleine und kleinste Fahr -
zeugeinheiten , so daß von 450 RM . jährlichem
Durchschnittsaufkommen pro Fahrzeng vor
drei Jahren nur noch ISO RM . geblieben sind.

Schon im Oktober hatte das Finanzmini -
sterium eine » Anlauf gemacht zur Verwirk -
lichuug eines Sofortprogramms . Es scheiterte
an dem Widerstand der Länder , welche glanb -
ten . auf 12 Millionen Steuern für den Straßen -
bau nicht verzichten zu können , auch wohl
größtenteils schon die Verwendung der Gelder
in den Etats festgelegt hatten .

Da fand der Staatssekretär des Reichsfinanz -
Ministeriums eine neue Lösung des schwie-
rigen Problems . Schon lange hatte er mit
wachsender Besorgnis die verhängnisvolle Zu -
nähme der Zahl der Winterabmeldungen ver -
folgt . -Im Oktober ordnete er sorgfältige ftati -
stische Erhebungen darüber an , das Ergebnis
lag Mitte Januar vor und zeigte eine kata -
strophale Entwicklung .

Man hatte auch das Beispiel des Freistaates
Danzig beobachtet , wo eine Herabsetzung der
Pauschalsteuer anf die Hälfte eine starke Wie -
derzunahme des Kraftverkehrs herbeigeführt
hatte , die auch in den Wintermonaten ihre stei -
gende Tendenz behielt . Indessen hätte die An -
wendnng der Danziger Neuregelung auf das
Reich eine soziale Härte bedeutet , weil sie
Ganzjahreszahlungen bedingt und Monats -
Zahlungen iu Zmölstelraten nicht zuläßt .

Man sagte sich, daß eine einfache Ermäßigung
der Kraftfahrzeugbesteuerung zwar eine Er -
leichterung . schwerlich aber eine wirkungsvolle
Bekämpfung der Winterabmeldungen mit ihren
schweren volkswirtschaftlichen Nachteile » er -
geben werde . Man brauchte eilte Losung des
Problems , die ein sonst brachliegendes Kapital
von einer halben Milliarde zum Arbeiten
bringt , die wichtige Träger des Großkonsums
auf der Straße statt im Winterlager hält , da¬
mit erhöhte Zolleinnahmen aus Brennstosfver -
brauch ergibt und so eine augenblickliche Ein -

biche an Steuer » ausgleicht , ja womöglich noch
ein Plus erbringt .

Daher : völlige Steuerfreiheit für mehrere
Wintermonate . Sind November , Dezember ,
Januar , Februar steuerfrei , dann wird es
wenigen einfallen , wegen der Monate Oktober
und März , in welchen noch oder schon wieder
viel gefahren wird , die Fahrzeuge abzumelden .
Sie werden vielmehr , wenn auch in geringe -
rem Umfang , in Betrieb bleiben , iverden Rei -
fen, Brennstoff , Oel , Garagen nfw . brauchen
und zahlreichen Menschen Arbeit geben .

Rechnet man , daß trotz alledem auch ferner
noch 50 000 Wagen im Winter stillgesetzt wer -
den, so dürfte selbst bei erheblich geringerem
Einzelverbrauch das Mehr von 200000 in Be -
trieb gehaltenen Fahrzeugen an Pauschalsteuer ,
sowie an Zollen auf Treibstoff und an Sprit -
beimifchung ca. 62 Millionen Mark erbringen .

Rechnet man ferner , daß diese 200 000 Fahr -
zeuge 100 000 Menschen Beschäftigung geben , sei
es als Fahrer , Begleiter , Arbeiter und Ange -
stellter , im Reparatur -? Garagen - und Tank -
stellengewerbe sowie im Handel , so bedeutet
das eine Ersparnis an staatliche» und kommn-
nalen Unterstützungsgeldern von etwa 30 Mil¬
lionen Mark im Jahr .

Meines Erachtens würben an Umsatz-
steuern , Körperschaftssteuer , Gewerbe - uud
Einkommensteuer hinzukommen rund 10 Mil -
lionen Mark .

?as find zusammen rund 102
Millionen

wobei völlig außer Rechnung bleibt , daß die
Steuererleichterung sicherlich auch eine Absatz-
steigernng in neuen Automobile » zur Folge
haben wird , die wiederum die verschiedensten
Steuern aufbringen und mit vermehrtem Ver -
brauch an Betriebsstoff ufiv . stark in die Waag -
schale fallen ! Der Fiskus macht also m. E . gar
nicht einmal ein schlechtes Geschäft bei der Neu -
regelung .

Tiefe einfache Berechnung zeigt aber auch,
welche gewaltigen M ehreiu n a h m e n dem
Fiskus in Z n k u n f t noch erwachsen können ,
wenn es d u r ch p f l e g l i ch e Behandlung
des Automobils erreicht wird , daß
Deutschland den R ü ck st and gegenüber an -
deren Länder » aufholt . <Der Kraftwagenbe -
stand beträgt im Verhältnis zur Bevölkeruugs -
zahl , zum Gebietsnmfang und zum Wirtfchafts -
volnmen in England und Frankreich das
Vierfache des deutschen Bestandes . )

Im Reichssiuanzministerium plant man zur
Zeit noch eine Steuerbefreiung für nur drei
Monate . Das iväre aber nach meiner Aussas-
sung nur eine halbe Maßnahme , die die oben
geschilderte Wirkung nicht in vollem Umfang
haben könnte ! Bei nur drei steuerfreien Mo
naten würden viele sich doch überlegen , ob sie
für drei Monate Steuern zahlen wollen , um
drei Monate steuerfrei zu haben , aber bei vier
steuerfreie » Monaten lohnt es sich für jeden ,
zwei Monate Stenern zn bezahlen , um vier
Monate zu gewinnen und die Umständlichkeiten
der Ab - und Anmeldung zu vermeiden . Hier
spielen psychologische Momente m . E . eine nicht
zu unterschätzende Rolle .

Der Finanzminister beabsichtigt serner , den
jetzt erhobenen , viel beanstandeten , die Schwäch
sten treffenden und daher unsozialen Zuschlag
von 8 % bei monatlicher Zahlung in Zukunft
fortfallen zu lassen und einen Anreiz zu Ganz -
jahreZzahlnngen durch einen Rabatt in Höhe
von 8—10 % zu geben .

Also Rabatt statt Zuschlag !
Das ist kaufmännisch richtig gedacht und wird
sich sicherlich lohnen .

Endlich beabsichtigt man , dem schwer leiden -
den Droschkengewerbe , den Kraftomnibussen
und den tarisgebundenen Fahrzeugen des Gü¬
terverkehrs Erleichterungen zuteil werden zu
lassen ? in welcher Form , ist noch nicht bekannt .
Ich bin überzeugt , daß auch hier die Hebung
des Verkehrs Mehrumsatz und damit fiskalische
Mehreinnahmen schaffen wird .

Die Länder sollen für den zunächst entstehen -
den Ausfall an Pauschalsteuer durch entspre -
chende Überweisungen ans den Zolleinnah¬
men entschädigt werden .

Alles in allem ein kluger uno weitsichtiger
Plan des Reichsfinanzministeriums , schon bald
werden sich gute , volkswirtschaftliche Auswir
kungen zeige» . Jeder , der ein wenig darüber
nachdenkt, kann dem konstruktiven Gedanken
nur zustimmen .

Der Plan bringt der bislang übermäßig be-
lasteten Kraftverkehrswirtschaft eine fühlbare
Erleichterung und Auftrieb , steigert den Um -
satz, belebt das Geschäft und den Arbeitsmarkt
und erfordert meines Erachtens vom Fiskus
nicht nur kein Opfer , sondern bringt ihm bald
erhebliche Mehreinnahmen .

To wird dem vielgebrauchten Schlagwort von
der Ankurbelung ans dem Gebiet der Kraft -
Verkehrswirtschaft zum 1. April eine mutige
und planvolle Tat folgen ? möge die Belebung
des Kraftverkehrs sich segensreich auswirken
für alle Zweige der deutschen Wirtschast .

Ein tiefer Sinn liegt in dem alten hanseati -
sche » Sprirch „navigare neeesse est" — in der
Auffassung unserer Zeit heißt das :

ttraftfahrt tut not !

Der tägliche Wirtschaftsbeobachter

Veimifchunvszwano zum Wermutwein und zum
Schaumwein

Wegen der Frage des Beinüschungszwa »ges
zum Wermutwein und znin Schaumwein fand
bekanntlich vor kurzem eine Besprechung im
Reichsernährungsministerium statt , a» der die
Vertreter der beteiligten Fachkreise beteiligt
waren . In Verbindung mit dem Ergebnis
dieser Verhandlung hat nun der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft den Or -
ganifationen , die mit der Angelegenheit zu tun
haben , folgendes Schreiben zugehen lassen :
„Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 8.
Februar 1998 11/11 — 385 — teile ich unter Be -
zngnahme auf das Ergebnis der Besprechung
vom 18. Januar , betreffend Beimischung von
deutschem Wein bei der Herstellung von Wer -

(ßo'x&eM. und
Berliner Börfe

Stürmische Aufwartsbewegung auf
allen Gebieten

Berlin , ö . März . Der groste Wahlsieg der Regierung
lüfte heute - n der Börse eine stürmische « usniiirtsbewc
giinz ans . Das Publikum halte auf allen Gebieten neue
KauforderS erteilt , denen sich die Spelulaiion , die vor der
Wahl ihre Engagements teilweise glallgesielll hatte , mit
Rückläufen anschloß. Die ikurösteigernngen waren teil -
weise beträchtlich, da so gut wie gar leine Abaebre vor -
banden waren und die Nachfrage in der Hauptsache durch -
die vorliegende Lemile befriedigt wurde . Die Ereignisse
in Amerilo konnten die Stimmung nicht dämpfen . Man
hat die amerlinifchen Erklärungen , daß eine Aufgabe des
Goldstandards nicht zu erwarten fei , mil Befriedigung
vermerkt . Für den Dollar war heute international und
in Berlin lein Kurs zu hören . Das Interesse erstreckte
sich hauptsächlich auf Montan - und Aufbauwete . Auch der
R-nlenmarkt verkehrte in sehr fester Haltung . Alle Hofs-
»ungen sind nunmehr anf das Arbcllsbcschassungsprc -
»ramm der Reichsregicrnng gesetzt , dessen Jnnngriifnah -
me durch die Schaffung stabiler politischer Verhältnisse
unmittelbar bevorstehen dürste . Tie Auswarisbewegung
machte auch nach den ersten « Ursen wrilere Fortschritte .

Farben notierten 116 25 bis 118 (113,76) , Siemen » zö¬
ge » um 5 Proz . an . Elektrische Licht nnd Kr .ift gewannen
4 . Sehr fest lagen auch Tarifwerie . RWE (plus 4 )
überschritten den Kurs von Ivo Prozent . Lahmaher waren
Wj befestigt . Am Monianallienmartt waren Gelsenkir -
chen 2 Proz ., Harpener 3 , Vereniigie Stahl 2 Proz , Rhein -
ftahl 2 Proz . befestigt. Etwas niedriger nach den voran -
gegangenen Steigerungen eröffneten Rheinische Braun «
kohlen (minus Z) . Baverifche Motoren erreichten den
.« urs von 100 Proz . (plus 4 ) , Erdöl waren 3 Proz . be¬
festigt . Auch Verlehri -werte wurden durchweg höher als
in der Vorwoche bezahlt . Kaliwerk waren vis zn 4 Proz .
besestigt. Am Renlenmarkt stiegen AUbesch um 1 Prozent
und Reubesiv um 4» Psg . Krupp -Obligationen waren 1?<
Proz ., MitlelstandSobligalionen 1, Vereinigte Slahlobli -

gationen '. i höher . Am Au» ta »dSre » tenmarlt Ware» L ' s-
iasoner Sladlaiileilic >,£ Proz .befestigt . Tagesgeld enl -
spannte sich auf Prozent .

Berliner Devifcn
vom 6 . März

üeld Briet (jeld Brief
Bueu . -Air. 0 .833 0 .837 Italien 21 .52 21 .56
Kanada 3 546 3 554 Jugoslavien 5 .554 5 .566
Konstantin 2 .OOS 2 Ol ^ K' owno 41 56 41 .' ' 4
Japan 0 .869 0 .871 Kopenhngen 64 84 64 98
Kairo 14 .96 15 00 Lissabon 13 26 13 28
London 14 . 58 14 .62 Oslo 74 53 74 67
Newyork 4 . 170 4 184 Paris 16 .60 16 .64
Rio do Jan 0 239 0 .241 Prag 12 465 12 .485
(Jruquay 1 .64» I 652 Island 65 43 65.57
Amsterdam 170.08 170 42 Riga 79 22 79 38
Athen 2 .38 " 2 392 Schweiz 81 67 81 83
Brüssel 58 .93 59 II Sofia 3 047 3 .053
Bukarest 2 .4^ 3 2 .492 Spanien 31 92 34 .98
Budapest — Stockholm 77 12 77 .28
Danzig 82 47 82 .63 Reval 110.5 t 110 81
Helsiüi fors 6 .444 6 .456 Wien 48 45 48 .55

Berliner MefaSle
Berlin , 0 . März . Elektrolyt «» »»» prompt eis . Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam . (Notierung der Vereinigung f .
d. Dt . Eteltrolvtlupfernoliz ii}.—.) Notierungen der Kom¬
mission de > Berliner Metatlböricnvorslandes (die Preise
verstehen sic» ab Lager in Deutschland für prompte Liefe¬
rung und Bezahlung ) . Originalhüttenaluminium , S8 bis
99 Proz . in Blöcke » 1SV RM ., desgl . in Walz , oder Draht -
darren 99 Proz . 161 RM . , Reinnickel 98 bis 99 Proz .
350 RM ., Antimon Regulli » 39—41 RM ., Feinsilber 1
Kg . fein 36,5- 10 RM .

Berliner ProduktenbHrle
Berlin , 6 . März . Weizen , mark ., 198—200 , Würz 213

bis 214 .5 , Mai 215,5—217 . Tendenz fest . Roggen , mark .,
155- 157 , März 169—170 . Mai 171,5 - 173. Tendenz mo-
natl . sest . Gerste , ab mark . Etat . , Braugerste 172—180,
Futlergcrste 163—171 . Tendenz stetig . Hafre , miirk.,
125—125 , März 131—131,5 Geld . Mai 135,5—136,5 . Ten¬
denz monatlich fester . Weizenmehl 23,75—27,00 . Tendenz
behauptet . Roggcnmehl 20 8 - 22,75 . Tendenz ' behauptet .
Wcizentleic 5,75 —9,00 . Tendenz ruhig . Roggenlleie 8,75
bis 9,00 . Tendenz behauptet . Biltoria -Erbfen 21 —24 ,
Speiseerbsen 19 —21 , Futtererbsen 12—14 , Peluschken 12
bis 13 .5, Ackerbohnen 12— 14,5 , Wtckell 13,5—15,5 , Lupinen
blan 8 ,5—10,00 , gelb l 1,5—12,75, Seradella ' ltfu 17—23 ,
Leinkuchen 10,7 , Erdnubluchen 10,ü , Trockenschnitzel 8,6 ,
Errab . Zohabohnenschrot 9,2, Nu 10,3 , Erdnuftkuchenmehl
10 ,5 .

Baumwolle
Wegen der amerikaulschcn Börsenseiertagc fällt die Aest -

seyung des Bremer Boumwoll -Loloknrses bis auf weiteres
aus .

Magdeburger Zucker
Magdeburg , 6 . März . tWetszzucler, einschl . Sack und

Berbrauchslteuer für 50 Kg brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg , innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz ruhig .
März 5,00 — 1,90 , April 5 , 10—5 ,00 , Mai 5,20—5, 10. —
Tendenz ruhig .

Kaust nicht bei Men !

mutwein , ergebenst mit , daß ich nach dem Ge «
samtergebniö der Prüfung der auf Milderung
des Beimischnngszwanges gerichtete » Eingabe
z . Zt . von einer solchen Mahnahme Abstand
nehmen muß . Abgesehen von den grundsätzlichen
Bedenken , scheint mir die Erörterung am 18.
Januar jedenfalls ergeben zu habe « , daß vor -
erst von einer größeren Beeinträchtigung der
Wermutwein herstellenden Betriebe durch den
Beimischnngözwang noch nicht die Rede sein
kann . Es bleibt vorbehalten , zu gegebener Zeit
die Frage erneut zn prüfen . Auch für die Ber -
wendnng von deutschem Wein bei der Herste ! -
lung von Sekt kann z . Zr , die Lage nicht anders
beurteilt werden als bei Wermutwein ."

Pom süddeutschen Tabakmarkt
Juteresse für lange Rippen

Die durch die politischen Verhältnisse be «
dingten Borsichtsdispositionen machen sich wei -
terhin im Handel stark fühlbar . Der bestehen¬
den Nachfrage entsprechend , sind die Umsätze
ganz minimal , jedoch haben die Preise keine
Verschlechterung ersahreu . Man nennt zur Zeit
für Einlage RM . 110 , Umblast 113—125 utld
Tchneidegut 110—120 RM . je Ztr . Ein sicher
auch » och für den Handel auskömmlicher Ptei * -
Aber auch in der verarbeitenden Industrie ist
augenblicklich Ruhe , so das! Sorten wieder ein -
mal zum großen Teil auf Lager gearbeitet
wird . Größeres Interesse besteht augenblickliäi
nach langen anfallenden Rippen , welche immer
seltener werden , da dnrch die maschinelle Ent -
rippnng nnr kleinere Rippenstücke angeboten
werden .

Ansnahmetarif für Äiehzulker
Das Warenverzeichnis des Ausnahmetarises

19 B a (alt 16 r ) , bisher auf Viehzucker und
Zuckerfchuitzel abgestellt , ist mit Wirkung vom
23. Januar 1983 ab auf getrocknete Riibeublät
ter mit Köpfen ausgedehnt ivorden . Da dieses
Futtermittel ebenso wie die beiden änderen «»
ter den Ausnahmetarif fallenden Artikel der
Klasse I?' des Normaltarifs angehört , bietet der
Ausnahmetarif nunmehr auch für getrocknete
Rübenblätter eine Ermäßigung von 19 % der
regelrechten Fracht .

\
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Liebestrasööie in Staufen
Zwei Zote

Staufen ( Baden ) , 6 . März . Am Sonntag
abend kurz vor 6 Uhr erschoß ein 22jähriger
Mann , der seit einigen Tagen arbeitslos war ,
eine 21jährige hiesige Bürgerstochter durch
zwei Schüsse in de » Kops nnd beging dann
Selbstmord , da daö Verhältnis , das er mit
dem Mädchen unterhielt , anssichtslos war .

Wiederausbau der Todtnauer -Kütte
Todtnau , 6. März Der Wiederaufbau

»er T o d t n a u e r - H ü t t e auf dem Feld -
berg ist nunmehr beschlossen . Die Hütte
wird von der Gemeinde Todtnau erbaut und
wird i>ie ungefähre Größe 'der alten Hütte wie¬
der bekommen . Der Neubau soll den Charak -
ter eines Schwarzmaldhauses erhalten und
durch solide Bauweise gegen Witterungsein -
flüffe geschützt werden . Mit dem Neubau wird
in Bälde begonnen , sobald die Vorarbeiten be-
endet sind.

♦

Mutter Klingele von der Zastler -Hntte
gestorben

Todtnauberg , 6. März . Am letzten Samstag
wurde auf dem Friedhof von Todtnauberg die
gute Mutter Klingele von/der Zaftler -Hütte
zu Grabe getragen . Diese über 83 Jahre alt
gewordene Frau wird allen Bergfreunden £>es
Schwarzwaldes , Sie jemals auf die Zastler -
Hütte kamen , in unvergeßlicher Erinnerung
bleiben . Im Jahre 1882 bezog sie mit ihrem
Mann zum ersten Male die damals noch kleine
Hütte . Der im folgenden Jahr vergrößerte
Bau brannte am 12. Februar 1910 ab . Im
Jahre 1912 wurde die neue Zastler -Hütte ein -
geweiht . Am 22. September vorigen Jahres
durfte Mutter Klingele das S0. Jubiläum 'der
Sommervewirtschaftung der Zastler -Hütte er -
leben . Die Beteiligung an ihrer Beerdigung
zeigte wie 'diese gute Frau weit und breit ver -
ehrt wurde . Für den Schwarzwaldverein unS
den Schiklub dankten Oberforstrat a . D . Kaupp
lrttd Major Thaler .

Furchtbarer Feuertod
Tannenkirch , 6. März . Der 75 Jahre alte

Johann Friedrich Siegin hatte sich vor einigen
Tagen beim Schuhreinigen auf öie vorfprin -
gende Herdplatte gesetzt, als seine Kleider

Feuer singen . Die in der Wohnstube weilende
Hausfrau eilte auf seine Hilferufe herbei und
versuchte die Flammen mit den Händen zu lö-
fchen . Ihr Mann konnte schließlich die Flain -
men mit einer Pferdedecke ersticken. Siegin
erlitt so schwere Brandwunden am Rücken und
Arm , daß er seinem Unfall erlegen ist .

Berichte aus den Badischen Weinbau-
gebieten

Freiburg i. Br ., 0 . März . Die Zeitschrift
„Weinbau mnd Kellerwirtschaft " berichtet : In
den Weinbergen ruhte während des Frostes
bie Arbeit . Vereinzelt beginnt man mit -dem
Rebschnitt . Im Laufe des Winters wurden sehr
viele Hybridenreben herausgehauen . Die Win -
zer erhalten entweder Geldentschäöigung oder
Pfropfreben . Die Weinpreise — laufend wird
immer etwas verkauft — sind festgeblieben ,
was auch beim Freibnrger Weinmarkt zum
Ausdruck kam , auf bem schätzungswe-ife 1000
Hektoliter Wein verkauft werden konnten .

*

Scheuendes Pferd
Kehl , 0 . März . Auf der Fahrt von Sund -

heim nach Kehl scheute das Pferd eines mit
Holz - und Möbelstücken beladenen Einfpän -
nerfuhrwerks uud rannte so heftig gegen eine
Telegraphenstange , daß -diese abbrach . Nach
dem Anprall ritz sich das Pfevd vom Fahrzeug
los unld rannte davon . Es konnte jedoch nach
kurzer Zeit anschalten werden . Außer der
Telegraphenstange wurden einige vom Wagen
geschlenderte Möbelstücke beschädigt. x

Schwerer Unfall beim Rangieren
Baden -Baden , 6 . März . Freitag uachmittag

wurde der Rangierer Mathias Dietrich aus
Baden -Oos auf dem Bahnhof Baden - Stadt ,
als beim Zusammenstellen eines Güterzuges
ein Wagen abgestoßen wurde , der heftig aus -
prallte , auf die Schienen geschleudert und zehn
Meter weit geschleift. Dietrich würbe blutüber -
strömt ins Krankenhaus gebracht .

Sn die Murg gestürzt und ertrunken
Gernsbach , 0. März . In der Nacht zum

Montag kurz nach 1 Uhr stürzte der 58 Jahre
alte verheiratete Gärtnermeister Geiser auf
dem Heimweg infolge Unvorsichtigkeit beim

Parkplatz über bas Geländer ber an bieser
Stelle ziemlich tiefen Murg und ertrank . Wie -
derbelcbungsversuche waren ergebnislos .

75 -Zahrseier der Biibler Freiwilligen
Feuerwehr

Bühl , 6 . März . Die hiesige Freiwillige
Feuerwehr begeht am Sonntag , den 23 . Juli
d . I . Sie Feier ihres 75jährigen Bestehens .
Dieser frohe Anlaß , welcher nicht nur für die
Geschichte der Amtsstadt Bühl , sondern weit
darüber hinaus für die Wehren des ganzen
Landes von Bedeutung sein wird , dürfte wie
schon oft , dem gastlichen und landschaftlich so
schön gelegenen mittelbabifchen Städtchen viele
Fremde zuführen .

Leichensund
Wilferdingen (bei Pforzheim ) , 6 . März . Hier

wurde bei Entwässerungsarbciten au der
Mündung eines Grabens in die Psinz die
Leiche eines Knaben aus Sem Schlamm ge -
graben . Es handelt sich nm einen 13 Jahre
alten Fürsorgezögling aus Karlsruhe , der bei
einem Landwirt in Singen untergebracht war
und schon seit vier Wochen vermißt wurde .
Der Grund zu der Tat 'des jugendlichen Le-
bensmüden ist noch nicht bekannt .

Tödlicher Sturz von der Scheuer
Kronau (bei Bruchsal ) , 0 . März . Durch

einen Sturz von einer Scheune erlitt der in
den 40er Jahren stehende verheiratete Eisen -
bahnsekretär Heinrich Rösch einen schweren
Schädelbruch , an dessen Folgen er jetzt ver -
starben ist.

Schweres Autounglück
Ein Todesopfer

Heidelberg , 6. März . Am SamStag geriet
ein aus der Richtung Eberbach kommender ,
von dem Kaufmann Meyerhöser aus Heidel¬
berg gesteuerter Personenwagen oberhalb
Hirschhorn aus noch unbekannter Ursache ins
Schleudern und fuhr mit voller Gewalt gegen
die Stützmauer öer Eisenbahn . Während >dcr
Fahrer nur geringfügige Verletzungen davon -
trug , erlitt der Mitfahrer Josef Engesser aus
Heidelberg , Vertreter des Molkereiverbandes
Kempten (Allgäu ) einen schweren doppelten
Schädelbruch , an dessen Folgen er verstarb .

Augendlicher Lebensretter
Heidelberg , 6 . März . In Ziegelhausen

sprang eine unter nervösen Störungen leiden »

de 54 Jahre alte Frau in den Neckar . Der 18

Jahre alte Wilhelm Christ zog die sich gegen
jede Hilfe wehrenöe Frau aus den eisige»

Fluten .

Wetterbericht
Gestern abend ist bei uns ein Schub kühl«'

rer trockenerer Luft eingedrungen , der ein
flaches Zwischenhoch aufbaute und über Nacht
rasches Aufklaren bewirkte . Die Temperatu¬
ren gingen infolge der damit verbundenen
nächtlichen Ausstrahlung noch weiter zurück!
auf der Baar unö auf bem Feldberge kam
zu leichtem Frost .

Ob öie Schönwetterperiode von längerer
ungestörter Dauer sein wird , ist noch niO
sicher abzusehen . Das englische Tief zeigt Ne >'

gung sich nach Nordosten in Richtung auf die
norwegische Küste zu verlagern . Won ihm aus -
gehende Randstörungen können unser Gebi ^
jedoch gerade noch streifen .

Orte

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Billingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schaninsl .
Feldbera

Wetter
Schnee¬
decke
cm

Regen
Regen
Regen

Regen
Regen
Regen

Regen
bedeckt
Regen

Regen

Temperatur

Uhr
höch¬

ste tiefst*

7 5 2
6 5 5

10 12 6
9 11 9
4 9 4
5 10 4
4 9 11
9 15 8
3 6 3
1 3 1

Wettcranssichtcn sür Dienstag , den 7.
Zeitweise heiter , jedoch gelegentliche leick^

Niederschläge möglich , um Mittag miw
schwache Winde wechselnder Richtung .

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
+ «
—23
+ 1
+ 7
+ 29
;+ 37

Walöshut
Basel
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

210
+ 16

112
229
412
291

über 200

Hauptschristleitung : Dr . Otto Wacker .
Thes vom Dienst : Franz M o r a l l e t .

Tj-JJ

Verantwortlich für Politik Franz Mor aller ! für
Nach richten , Sport und Laiwczl >aiU >tstadt , Lokales : FraN «
Bretz ! sür Handel und Wirtschast , LandtagZberichtc
Beilagen : Adols S ch IN i d : sür Badtsche Nachricht «" '

Joses Benghauser : sür Feuilleton und Unter «»'

lung : Kurt Neher : sür Bewegungstcil : HermaN "
Traub : sür Anzeigen : Helmut Lehr : sämtlich « 1
Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag © . m , b. H . Karlsruh

1 . Wanderausstellung rein deutscher Kunst
Die „Deutsche Kunstgesellschaft , Sitz Dres -

den " eröffnet an Ostern in der Burg Dank -
warderode zu Brauuschweig bie 1 . Wander -
ausstelluug rein Deutscher Kunist, Ilm Sonn¬
tag nach Pfingsten soll sie zum Bundestag öes
Deutschbuuöes iu Potsdam oder Berlin eröss -
net werden . Den Ehrenvorsitz über die Ge -
samtorgauisation hat der Braunschweigische
Volksbilduugsmiuister Dietrich Klagges über -
Kommen . Nach den seit 13 Jahren geltenden
„Richtlinien " der „Deutschen Kunstgesellschaft ,
Sitz Dresden " ( der Zusatz muß in allen offi -
ziellen Erwähnuugcü der Gesellschaft gebracht
werden , um sie deutlich abzuheben von der
1928 gegründeten „Deutschen Kunstgesellschaft ,
Sitz Berkin "

, welche ausgesprochen internatio -
nalc Bestrebungen pflegt , Gründung des
Zahnarztes Dr . Michaelis , Berlin ! ) ist jede
größere Ausstellung von einem Leiter zu
schaffen, welcher diejenigen Küuistler und die-
jeuigen ihrer Werke zur Ausstellung einlädt ,
die ihm berufen erscheinen , dem deutschen Volk
das Besondere und die Größe seiner lebenden ,
arteigenen Kunst zum Bewußtsein zu briu -
gen . Der 2. Vorsitzende uud künstlerische
Führer der „Deutschen Kunstgesellschaft ",
Akademicöirektor P̂rofessor Hans Adolf Büh -
ler in Karlsruhe ist der berufene Leiter dieser
1 . Wanderausstellung rein Deutscher Kunist ,
die soweit möglich in allen größeren Kunst -
städten des Reiches gezeigt werden soll. Es ist
zu hoffen , daß dort , wo man sie sehen konnte ,
nicht mehr gefragt zu werde » braucht , ob es
eine „Deutsche Kunist" gibt uud worin -sie be -
steht !

Setz - Schriftleiter der Badischen
Schulzeitung - unmöglich

in .
Als Schriftleiter der Bad . Schulzeitung ist

es natürlich eine der Hauptaufgaben des
Herrn Heß — so sollte man meinen — die
Lehrerschaft darüber zu unterrichten , welche
Stellung die einzelnen Parteien zur Schule
vorab zur Volksschule einnehmen . Man kann
sagen , baß Herr Heß dies in überaus gewissen -

haster Weise getan hat in bezug auf die mar -
xistifche Partei und auf die Staatspartei . Von
den Nationalsozialisten und ihren Schulforde -
ruugen bringt er nichts , höchstens Verzerrun -
gen , ausgelesen aus der marxistischen Presse
uud ihrer Mitläufer . Herr Heß könnte zwar
auf die Ausrede verfallen , es sei ihm kein
authentisches Material zur Verfügung geftan -
den.

Vor längerer Zeit wurde ihm durch Vermitt -
lung eines Mitglieds des B . L . V . ein Artikel
von der Gauleitung des NS . -Lehrerbuudes zu -
gestellt . Dieser behandelte die Stellung des Na -
tionalsozialismns zur Erziehung , vor allem
aber zur StaatSschule . Der Artikel stammte
aus der Reichsleiruug des NS .- Lehrcrbundes .
Er war also eine offiziöse Stellungnahme , die
gewiß mehr als 60 Proz . sämtlicher Leser der
Bad . Schulzeitung interessiert hätte . Nach ei-
nigem Hin nnd Her erklärte Herr Heß , wegen
der Notgesetze, die damals gerade im Schwung
waren , sei die Zeitung zu sehr beansprucht , spä-
ter vielleicht . Es wurde ihm eine längere
Frist zugebilligt . Der Artikel kam uicht und
ist feit über einem Jahr nicht gekommen .

Als ein Mitglied des Bad . L . V . Sparvör -
fchläge machte, nnd öie Ausgaben für die
Schulzeitung für zu hoch saud , erklärte ihm der
Obmann , die Schulzeitung müsse für den viel -
leicht kommenden Konkordatskampf iu ihrem
bisherigen Umfange erhalten bleiben .

Als da? Konkordat zur Behandlung stand,
als Protestkundgebung über Protestkund -
gebung stieg, da hatte der durchaus objektive
Herr Heß Platz sür einen Artikel , der 25Spal -
ten , in Worten : fünfundzwanzig Spalten , um -
faßte . Die Konkordatsfrage rückte in den
Hintergrund , der Wahlkampf stand bevor ! Für
zwei Spalten war seinerzeit kein Platz . Für
25 Spalten war Platz ! Allerdings : der eine
Artikel konnten Unnnterrichtcten die Augen
öffnen und gegen das übliche Vorgehen in
den Spalten der Schulzeitung mißtrauisch ma -
chen . Das mußte verhütet werden . Deshalb
durste dieser Artikel nicht erscheinen !

Der andere Artikel mußte gebracht werden ,
selbst in seiner Bandwurmgestalt , obgleich die
Konkordatsfrage alle Kräfte in Anspruch

« ahm,' denn er war ja gegen einen Führer
des nationalsozialistischen Geisteslebens gerich-
tet . Der Artikel konnte ja znr Not unter der
Maske einer „wertvollen , wissenschaftlich phä -
nomenalen " Arbeit segeln . Die Leser , so rech -
net man , merken ja nichts . Und sollte es doch
einem dämmern , so ist keine große Gasahr da-
bei, der Nebelapparat steht ja bereit .

Dabei war die Absicht unverkennbar , Pros .
Dr . Krieck zu unterschieben , daß er für die
Konfessionsschule sei . Dieser Vorwurf vor der
Wahl nnd zur Kampfzeit um das Konkordat
erhoben , sollte aufputschen . Dabei war es
Krieck, der im Abwehrkampf gegen das Keu -
dellsche Reichsschulgesetz die schärfste Waffe
führte, ' er war es , der eiue Front von Hoch -
schulprofefsorcu gegen jenen Gesetzentivurf
schuf,' er war es aber auch, der vom Schrift -
leiter der Allg . d . Lehrerzeitung in vollkom -
men ungerechtfertigter Weise den Vorwurf
„der Romfrefscrei " erhielt , dem so in denRük -
ken gefallen wurde . Und nun kommt diese
Gesellschaft und möchte an Krieck herumden -
teilt und unterschiebt ihm Dinge , wie sie nur
blinder Haß erdenken kann .

Warum mußte gerade dies gebracht werben ,
und warum gerade damals vor den letzten
Wahlen ? Weil Herr Heß als Verbinduugs -
mann zur SPD .- Lehrerschast der geeignetste
Schriftleiter war und unter dieser Devise zur
Wahl stand , iveil er seinen Auftraggebern ge -
genüber pflichtvergessen gehandelt hätte , ivenn
er nicht versuchte , den Leserkreis vor den Wah -
len gegen den Nationalsozialismus zu beeilt -
drucken.

Wir stellen fest : Seine Gönner haben sich
nicht in ihm getäuscht . Sic haben den Schrift -
leiter , den sie brauchen !

Für jeden ehrlich Denkenden aber heißt es :
Heß als Schriftleiter der Bad . Schulzeitung
unmöglich .

„Das neue Deutschland " Monatsschrift für
die deutsche Freiheitsbewegung und national¬
sozialistische Weltanschauung . Heft 3 . März 1938

(Verlag „Das neue Deutschland " GmbH ., Le >p '
zig C 1, Europahaus ) .

Die neuesten Bilder des Führers , nach ^
Leben von öer Künstlerhand des Münchs
Professors Carl Langhorst , zeichnen das
Heft der Zeitschrift „Das neue Deutschla »b
besonders aus — das Bildnis als farbiS'
Kunstbeilage in mustergültiger Wiedergab ^
Wenn noch jemand hätte baran zweifeln fMjj
neu , daß „Das neue Deutschland " die stet°
mit Interesse erwartete und bei ihrem Eintrei '

seit freudig begrüßte Zeitschrift der Family
im neuen Deutschland ist, von diesem
ivird er bestimmt davon überzeugt , das vor
lern der Volkskanzler Adolf Hitler nnd der
schichtlichen Bedeutung des 30. Januar und
5. März gewidmet ist . Zwei kraftvolle
sätze zum Volkstrauertag („Der Tod als
stalter " von B . v . Volkmann -Leander u " .
„Vom Sinn der Kriegerdenkmäler " ) lassen n "

,.
unserer Helden gedenken und erfüllen « ns
dem Vorsatz , ihrer würdig zu leben . Aus
Innern Ostafrikas kommt eine in Sprache i"'
Inhalt hoch über aller Zeitschriften -Unters
tnng stehende , Adolf Hitler gewidmete
taste eines mit dem Tode ringenden SA .-Ä^ ^
nes . Den Mittelpunkt bildet die sehr ansH ^V
liche Herstellung der Verbindung BiSnia ^
Hitler mit einem prächtigen Gedicht ß4

{
Langhorsts „Dentchland erwacht ! Der
Lotse". Den Geist Pflicht - und krastbewnß ^
SA -Männer atmen weitere Aufsätze u - !
„Wir sind Schmiede der neuen Zeit ", ,LaN >^
um Deutschlands hohe Schulen ", Marfchlieo
nnd Gedichte . Größtes Interesse verdient
Nachweis ( in Wort und Bild ) der „Frieds
tigkeit " unseres westlichen Nachbarn ( „M " !*» .
nengewehrnester am Rhein ", die wie EiskeU ^
und harmlose Heuschuppen aussehen !)
große Bedeutung des Kampfes nm den
räum weist ber österreichische Bundesrat
Franz Schattenfroh nach, die öes Kampfes j
den Mittelstand Pg . Hansfritz Sohns . — j,
jede Zeile und jedes Wort dieser einzigartig
und einzigen illustrierten Monatsschrift uv' .
rer Bewegung erfüllt mit deutschem Geist u .
unbeirrbarem Kampfeswillen für ein nCJl/
besseres Deutschland . „Das neue Deutsch ^ ^
kennt keine „Füller " und keine Niete «.
Bestes ist seine Losung .
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Neuer Skandal aufgedeckt

Wer l Million EteuergMr für de»
Rtpublik-EOuWM!

So « urte das Vermögen des Volkes verpulvert
Berlin, 6. März . Ein besonderes Kapitel bei

° er Verschleuderung von Staatsgeldern zu par -
Apolitischen Zwecken unter dem schwarz- roten
^ egiment stellt der ' Republikschutzfonds dar .

den fünf Jahren von 1928 bis 1932 sind aus
>eiem Fonds über 1 Million Reichsmark aus -

Segeben worden . Die Hauptposten umfassen :
Uber 227 9m NM . für Verfassungsfeiern in den

5 Jahren
^ 127 000 RM . zur Unterstützung für Her -

ausgäbe und Vertrieb von
Druckschriften . Diese Druck -
schristen dienten der VerHerr -
lichung der „Aufbauarbeit "
des schwarz- roten Systems
und der Bekämpfung der

f. * „ NSDAP .
' 800 000 RM wurden an private Organi -

sationen bezahlt „zur Stär -
kung des republikanischen
Staatsgedankens " . Diese
Summe hat hauptsächlich das
Reichsbanner » republikanische
und demokratische Bünde un>
Vereinigungen , pazifistische
und international eingestell -
te Einzelpersönlichkeiten er -
halten , um die NSDAP , zu

. bekämpfen ,
von - ^ e ' t sich auf Unterstützungen
mi . ' "i ' olöemofratifch eingestellten Polizei »

Mrerrt, für Nachrichtendienst usw . Ueber

60 000 RM . sind für ein Gedenkwerk „10 Jahre
deutsche Geschichte 1918 bis 1928" ausgegeben .
Ueber 20 000 NM . wurden für ein Preisaus -
schreiben zur Schaffung von Dichtungen und
Kompositionen zur Verherrlichung des repu -
blikanischen Deutschland verpulvert . Um un -
seren Lesern zu zeigen , für welchen Unfug
Steuergelder ausgegeben wurden , drucken wir
hier eins der angekauften Gedichte ab :

Lied vom Baterland .
Lied vom Vaterland
Singt nicht : Verzicht und Weh,
Singt nicht : Schwert in die Hand ,
Singt nicht : Vergeh .

Lied vom Vaterland
Klagt nicht : Es war einmal .
Ausgelöscht sei und verbannt
Einstige Lust und Qual .

Lied vom Vaterland
Schwingt über ' m Ackerrain
Schwingt über des Abgrunds Rand
Schwingt in ein Frührot hinein .

In dieser schandbaren Weise hat das System
die Gelder der Steuerzahler verschleudert .
Während man Arbeiter , Bauern , Mittelständ¬
ler usw . immer aufs Neue belastete , wird hier
eine Million Reichsmark zur Stützung des
schwarz- roten Systems verschwendet .

Ner zerstörte Reichstag : Eine Gtiitte
de &

,n ' 6; März . Freitag nachmittag wur -
Sur <u r

- j ' i^ er streng abgesperrte Reichstag
b ?n -? , igung für das Publikum freigege -
Berlins u ^£ nöc uon Menschen hatten sich ein -
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Gufcernvx Wandelhalle machte sich bereits ein
bar . 4 öcn ' iW) starker Brandgeruch bemerk -
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^
r kohlte Ledersessel , ausgebrannte

Schränke und überall noch große Pfützen , die
von der Tätigkeit der Feuerwehr zeugten .

Ein Blick in das Reichstagsplenum ist
grauenerregend . Kahl 'starren schwarzgebrann -
te Mauern einem entgegen , nichts mehr ist
von dem Präsidentenausbau zu sehen , keine
öer Galerien üft mehr vorhanden , das gewal -
tige Glasdach ist eingestürzt und das Eisen -
gerüst des Daches hängt in bizarren Formen
in das Plenum herab . Es i'st ein furchtbares
Bild absoluter Zerstörung , das man in diesem
Ausmaße nicht für möglich gehalten hatte .
Kein Teil des riesigen Saales ist unversehrt
geblieben , alles von den Flammen zerfressen
und herabgestürzt . Aus dem Plenum schaut
man durch das Eisengerippe der beiden Kup -
peln den grauen Himmel und der Regen tröp -
feit herab auf die schwarze Verwüstung .

Die Volksgenossen , die gestern diese Stätte
in Augenschein nehmen konnten , waren ent -
setzt über diese Verwüstung . Immer und im-
mer wieder hörte man von diesen Volksgenos -
sen Rufe des Schreckens ausstoßen und Ver -
wünschungen gegen die Verbrecher , die das
Haus , das dem deutschen Volke geweiht ist ,

mit ruchloser Hand zerstörten und schändeten /
Wie wir hören , wird das Reichstagsgebäude

längere Zeit zur Besichtigung zur Verfügung
stehen . Diese Maßnahme ist sehr zu begrü -
ßen , denn ein besserer Anschauungsunter -
richt über das bolschewistische Verbrechertum
läßt sich schwer denken .

Vereidigung der Silfsvolizei in
Potsdam

Berlin , ö. März . In außerordentlich seier -
licher Weise vollzog sich in Potsdam , der Wie -
ge des Preußentums , am Donnerstag nach-
mittag die Verpflichtung der aufgebotenen
Hilfspolizisten . In 36 SA .- und SS .- Männer
und Stahlhelmer wurden vor dem Komman -
deur der Potsdamer Schutzpolizei einzeln
durch Handschlag verpflichtet .

In der Polizei -Unterkunft hatten in gro -
ßem KarrSe die Schutzpolizisten und eine Ab-
ordnung der Schupo Aufstellung genommen .
Die Teilnahme der Schupo erfolgte , um die
enge Verbundenheit des Polizeibeamtentums
zu den Soldaten der deutschen Freiheit zu
dokumentieren . Der Polizeikommandeur wür -
digte die Verpflichtung als ein historisches Er -
eignis , weil sich hier zum ersten Male seit 13
Jahren die Polizei und die Kräfte des natio -
nalen Deutschland die Hände reichen zum ge-
meinsamen schweren Dienst . Diese Vereint -
gung sei unterdrückt gewesen, allen Hätte man
in dieser Zeit die Hände gebunden . Die Sol -
daten der deutschen Freiheit , die heute hier
als Hilfspolizisten ständen , sollten die trüben
Erinnerungen der Vergangenheit vergessen .
Die deutschen Männer in der blauen Schutz-
polizeiuniform hätten immer nur ihre schwere
Pflicht getan , immer nur , und sei es auch nur
widerstrebend , Befehlen gehorcht.

Außerordentlich zu begrüßen ist es , daß die
Leitung der Schupo in Potsdam alles unter -
nimmt , um die Hilfspolizisten mit den Schupo -
beamten kameradschaftlich zu verbinden , so
find die Unterkunftsräume der Schutzpolizei
den Hilfspolizisten während öer Freizeit zur
Verfügung gestellt worden .

Ministerialrat Dr . Ulrichs Mitglied
der WSW .

Berlin , 6. März . Ministerialrat Dr . Ulrichs
vom preußischen Ministerium für Wirtschaft
und Arbeit , der das Amt des obersten preußi -
schen Gewerbeaufsichtsbeamten bekleidet , ist der
NSDAP , und ihrer zuständigen Beamtenfach -
gruppe als Mitglied beigetreten .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Nationale Nothilfe
Die „Nationale Nothilfe " hielt am Freitag ,

den 17. Februar in Berlin ihre ordentliche

^
Aas Manifest der Augend !

der nationalsozialistischen Be -
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^dllle zu nationaler Freiheit und
« tuck. Gerechtigkeit seinen politischen Aus -

Baldur v . S ch i r a ch ,

Das „Manifest der Jugend ", das ein einzig -
artiges Dokument für den Freiheitskampf des
jungen Deutschland darstellt und als ein Fanal
die noch untätige Jugend endlich aufrütteln
sollte , ist nunmehr auch im Druck erschienen
und bei geschmackvoller Ausstattung zum Prei -
se von 30 Psg . zu beziehen durch jede deutsche
Buchhandlung oder direkt durch den deutschen
Jugendverlag , München 2 BS , Postschließfach
230 gegen Voreinsendung des Betrages aus
das Postscheckkonto München Nr . 47 827 .

*

Der Tag von Potsdam
Die Berufung Adolf Hitlers ist nicht zuletzt

darum zu einem geschichtlichen Ereignis ge -
worden , weil Hitler nicht als mehr oder min -
der privater Politiker , sondern als
Führer des jungen Deutschland
die Führung des Staates in die Hand genom -
men hat . Ein neues Geschlecht wächst in
Deutschland heran und ist draus und dran , den
ganzen Staat von unten her zu erobern .
Wie diese Jugend zutiefst mit ihrem Führer
verbunden ist , das hat in einzigartiger Weise
der 1 . Neichsjugendtag in Potsdam bewiesen ,
zu dem Zehntausende und abermals Zehntau -
sende von Hitler -Jungen und Mädeln herbei -
geeilt waren . Dreißigtausend wurden im be -
sten Falle erwartet und laut polizeilichem Be -
richt sind es schließlich Hunderttausend gewor -
den . Das ungeheure Erlebnis dieses Tages
hat seinen literarischen Niederschlag in dem
soeben erschienenen Buch „Der Tag von
Potsdam " gefunden . (Zu beziehen zum
Preise von 1 .80 RM . durch jede deutsche Buch-
Handlung oder direkt durch den Deutschen
Jugend verlag München 3 BS , Post -
schließsach 230 , gegen Voreinsendung des Be -
träges auf das Postscheckkonto München 47827 .)
Es ist schlechthin das Buch der deutschen Ju -
gend geworden . Ein Vorwort des Reichsju -

gendsührers Baldur von Schirach er -
läutert den tiefen Sinn dieser Heerschau . Es
folgt ein genauer Bericht über den Verlauf
des Tages und i>>ie wörtliche Wiedergabe der
Reden A d o I f H itlers und Baldur von
Schirachs . Den weitaus größten Raum des
Buches aber nehmen jene prachtvollen Bilder
ein , die — zum größten Teil von dem bekann -
ten Photographen Hoffmann aufgenommen —
die Begeisterung , den Jubel , aber auch die un -
geheuren Anstrengungen dieses Tages nnver -
fälscht wiedergeben . Was an diesem Tage
zum gemeinsamen Bekenntnis herbeigeeilt
war , das war das junge deutsche Volk , das
feilte sozialen Klaffengrenzen und keine reli -
giösen Konfessionsschranken mehr kennen will ,
das nur deutsch und nichts als deutsch sein
will . Diese Bilder vom Lagerleben , von der
Morgenfeier , vom großen Umzug durch die
Stadt Friedrich des Großen und schließlich
vom endlosen , bis dahin in einer solchen
Stärke noch nie erlebten Vorbeimarsches vor
Adolf Hitler werden nicht nur Teilnehmern
eine unvergeßliche Erinnerung an diesen Tag
sein , sondern geben auch all denen , die nicht
den Aufmarsch persönlich miterleben durften ,
einen klassischen Eindruck vou Wucht und
Stärke der Jugend , die heute hinter dem
Reichskanzler steht. Das Buch , dessen Um -
schlag eine selten schöne und glücklich znsam -
mengestellte Photomontage zeigt , und dessen
Preis von 1 .80 RM . erstaunlich billig anmutet ,
gehört in die Hand eines jeden deutschdenken-
den und deutschfühlenden Menschen.

*

Peter Hoch :
„Auch Du mußt mit "

Tauber -Verlag , Berliu -Leipzig
Wenn es dem roten Verbrechertum nicht ge-

lungen ist, unser deutsches Land dem Bolsche-
wismus ans Messer zu liefern so verdanken

Mitgliederversammlung ab . Der Vorsitzende ,
von Oppen -Tornow , wies auf die außerordent -
lich erfolgreiche Tätigkeit der Nationalen Not -
Hilfe in den letzten Jahren hin . Viel Not und
Elend der Opfer der vergangenen marxisti -
schen Regierung konnte gemildert werden . Mit
ihrer Entlassung aus den Zuchthäusern und
den Gefängnissen ist das Hilfswerk der NN .
noch nicht beendet . Stärker denn alle anderen
Opfer unserer deutschen Wirtschaftskatastrophe
leiden sie und ihre Familien unter der Un -
Möglichkeit, sich wieder in das Wirtschaftsleben
eingliedern zu können . Ihnen zu helfen bleibt
noch zunächst die Aufgabe der Nationalen Not -
Hilfe.

Sämtliche erschienenen Mitglieder stimmten
den Ausführungen des Vorsitzenden zu.

Aus dem gegebenen Geschäftsbericht ging
hervor , daß die Beiträge erheblich gesunken
sind, daß aber die Mitgliederzahl etwa die glei -
che wie im vergangenen Jahre geblieben ist.
Durch äußerste Einschränkung der Kosten der
Geschäftsführung und ehrenamtliche Geschäfts -
führung durch den derzeitigen Geschäftsführer
F . Mechelke, Bad Freienwalde lOder ) , konn -
ten trotzdem die Mittel für die Unterstützung
unserer deutschen Brüder und Schwestern , die
in vorderster Linie den Kamps gegen das mar -
xistische System geführt haben , bereitgehalten
werden .

Der Bücherrevisor erstattete Bericht von der
Prüfung der Buch - und Kafsenstthrung . Ent -
lastung des Vorsitzenden und des Gefchäftsfüh »
rers wurden erteilt .

Mit einem dringenden Appell an alle Mit -
glieder , treu weiter zur Sache der Nationalen
Nothilfe zu stehen , schloß der Vorsitzende die
Versammlung .

*

Parteiamtliches Redner - nud Schnlnngs »
material

Es ist Pflicht eines jeden Parteigenossen , sich
in allen Fragen , die in unserem Kampf vor -
kommen , zu schulen und auf dem laufenden zu
halten . In den kommenden Wochen und Mo -
naten ist es von besonderer Wichtigkeit , nicht
nur in allen grundsätzlichen Fragen genau Be -
scheid zu wissen, sondern auch in allen Fragen ,
betreffend den neuen Reichstag , die neue Reichs ,
regierung , die nationalsozialistischen Landes -
regieruugen usw .

Das geeignetste Mittel ist das parteiamtliche
Redner - und Schulungsmaterial . Dieses stellt
ein lausendes Schulungsmittel und ein dauern -
des Lehr - und Nachschlagearchiv dar . Darin
sind nicht nur alle grundsätzlichen Fragen , die
in unserem Kampf vorkommen , sondern auch
das Tun und Lassen aller anderen Parteien
und die Anträge Gesetzentwürfe usw ., die
und andere Parteien in den Parlamenten em -
bringen , behandelt .

Das Material erscheint in archivmäßiger
Ordnung in fünf Hauptabteilungen mit je 31
Unterabteilungen auf losen Blättern und durch -
locht. Die Aufbewahrung erfolgt in eigens dazu
hergestellten Ordnern . Die Lieferung kann lau -
send an jeden einzelnen Parteigenossen , der sich
als solcher einwandfrei ausweist , erfolgen .
Preis 5 NM . kalendervierteljährlich und für
die einmalige Anschaffung jedes Ordners
1 .00 RM .

Jeder Parteigenosse verlange sofort die aus -
führliche Einführungsdrucksache . Postkarte an :
Fritz Reinhardt , Herrsching am Ammersee .

Reichsleitung , Propagandaleitung II
Fritz R e i n h a r d t.

Ksn
wir das in erster Linie der von Adolf Hitler
ins Leben gerufenen SA . , die sich in einem
übermenschlichen Kampf , unter den furchtbar -
sten Blutopfern das Recht aus die Straße er -
rungen und Millionen verhetzter Menschen
wieder zu ihrem Volk zurückgeführt Ijat . Was
jeder einzelne an Zeit und persönlicher Be -
qucmlichkeit in diesen Jahren geopfert hat ,
kann nur ermessen , wer persönlich mit dem
Einsatz seiner ganzen Kraft an diesem heißen
Ringen teilgenommen hat .

Von dem vorbildlichen Leben und dem
Opfertod jener treuen Kämpfer erzählt Peter
Hoch in dem vorgenannten Werk . In treuester
Pflichterfüllung , stets von dem gleichen Eifer
erfüllt , verrichtet dieser junge Mensch seinen
strengen und gefährlichen Dienst . Ihm ist kein
Weg zu viel , kein Austrag zu schwierig , um
nicht restlos erfüllt zu werden — bis auch ihn
das Schicksal ereilt und seinem jungen « eben
ein jähes Ende bereitet wird .

Das Buch ist ein Mahnruf für alle , die im-
mer noch teilnahmslos beiseite stehen und an -
dere den Kampf um Deutschlands Freiheit
führen lassen.

Ses Jeutfchen Vaterland!
Was ist des Deutschen Vaterland ?
Ist 's Nibelheim , Krähwinkelland ?
Ist 's wo der Jud sich mausig macht.
Der Lump sich kühn ins Fäustchen lacht ?
Ist 's wo man ernst und tief sich preist ,
Mit Nachbars Wegwurf doch sich speist?
Wo Mittelmäßigkeit gedeiht .
Dem Edlen man ins Antlitz speit ?
Wo hundert Jahr man alt muß sein,
Eh ' Anerkennung sich stellt et« ?
Wo dem, den sie zu tot geheHt̂
Man Reden hält und StanSvild setzt ?
O ja ! O ja ! Ja ! Ja !
Sein Vaterland , da ist es , da !

RiHard Wagner .(1868)



Seite 10
Dienstag , 7. Marz ^UW ' .

Marxistischer Lieberfall in Bulach
In der Nacht zum Montag würben in Bulach

drei heimkehrende TA . - Leute von einer etwa
30 Mann starken Reichsbannerhorde überfallen
und mit Stocken , Schlagringen und Knütteln

blutig geschlagen . Der Hauptfeigling Reichs -

bannerführer Baumann , Bulach , tat sich hierbei
besonders hervor , indem er auf deu bereits am
Boden liegenden , blutüberströmten SA . - Mann
Martin mehrmals einschlug . Auch die sattsam
bekannten Banditen Bogel und Kunkel glaub -

ten ihr Mütchen kühlen zu müssen . Daß das

Lumpengesindel schließlich doch noch in die

Flucht geschlagen wurde , ist lediglich dem Mut
und der robusten Gesundheit unsrer Kamera -

den zu verdanken .
Nach Beendung des Kampfes erschien der

sattsam bekannte Obermachtmeister Beckert ,
nahm unsere verletzten Kameraden fest und

ließ die roten Lumpen laufen . Erst gegen 5

Uhr morgens wurden die SA .-Lente auf freien
Fuß gesetzt .

Wir wollen nicht viele Worte machen , aber
wir verlangen von zuständiger Stelle , daß hier
sofort mit aller Energie zugegriffen ivird . Die

Zeiten wo Überfallene SA .iLente grundlos ver -

haftet werden und ihnen sogar das Recht , einen

Arzt zuzuziehen , verweigert wird , sind bei Gott
vorüber . Eine letzte Warnung den roten Ber -

blechern !

Polizeibericht
Verkehrsunfälle : Am 5. 3 . 33 ereignete sich ge¬

gen 12.43 Uhr an der Kreuzung Kriegs - und
Hirschstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenwagen und einem Lieferkraftrad .
Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß beide
Fahrzeuge in übermäßiger Geschwindigkeit die
Kreuzung passierten , wobei der durch 'die Hirsch -

straße fahrende Personenkraftwagen dem Lie -

ferkraftrad außerdem das Vorfahrtsrecht nicht
einräumte . Das Lieferkraftrad fuhr dabei ans
den Gartenzaun des südlichen Gehwegs Ecke
Hirsch - und Kriq ^sstraße aus und beschädigte
öĉ zZanngeländer . Durch den Anprall flössen
etwa 240 Liter Milch , die von dem Lieferkraft -
rgd , mitgeführt wurden , aus . Personen wurden
nicht verletzt ? der Sachschaden beider Fahrzen -

ge beträgt etwa 230 .— RM .
Am 5. 3. 33 wurde gegen 10.50 Uhr ein 6

Jahre altes Mädchen beim Ueberschreiten der
Leopoldstraße an der Ecke Amalienstraße von
einem Kleinkraftrad angefahren . Das Kind
wurde zu Boden geschlendert und erlitt Ber -
letzungen im Gesicht . Nach Verbringen in 'das
naheliegende Diakoniffenkrankenhaus wurden
außer den Gesichtsverletzungen eine schwere
Gehirnerschütterung festgestellt , jedoch besteht
keine Lebensgefahr . Sachschaden ist nicht ent -
standen . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

Erlauschtes bei der Wahl!
Ort der Handlung : Ein Wahllokal der Ost -

stadt .
Man schreibt uns :

Ein Edelmensch von der äußersten Linken führt
eine alte Frau aus dem Wahllokal und ich hör -
te folgenden Dialog im Karlsruher Jargon :

Er : Hasch auch s
' Kreuzle recht hing 'macht ,

lwie ich d 's g ' sagt Hab , Großmutter ?
Die alte , von ihrer Ehrenpflicht ungeheuer

aufgeregte Frau : „ Ha jo ! Ganz owe dran
Haw ich 's g'macht !"

Er vor Entsetzen starr :

„Wasss ! ? Du grüukarriertes Rindvieh !
Des isch jo de Hitler !"

Sic fast Heulend : „Ha , Ihr habt jo immer
N

' fagt Ihr feiet die erfcht Partei , do Hab ich
halt g ' meint "

Ein Rippenstoß — und die Großmutter hatte
Jedenfalls keinen vergnügten Wahlfonntag .

Ein deutsches Reouiem
Als sich der 28jährige Johannes Brahms mit

idem Gedanken trug eine Totenmesse zu schrei -
lben — tue endgültig in den Jahren 1866—1868
war veranlaßt durch den tiefen Eindruck des
Todes öer Mutter — hat ihn vor allem das
«Problem beschäftigt , ein deutsches Werk zu
«schreiben . Es war ihm daher unmöglich , einfach
auf den liturgischen lateinischen Messetext zu -
rückzugreifen , noch weniger aber sich an eine
fragwürdige Uebevsetzung zu Halten : er hat
sich vielmehr die Textunterlagen selbst zusam¬
mengestellt . Bon Jugend ab außergewöhnlich
bibelfest , sodaß er sich rühmen konnte , im sin -

steren Zimmer mit einem Handgriff die Bibel
aus seiner großen Bibliothek Herauszuholen ,
Hat er die ergreifenden Lutherworte so anein -

atidergereiht , daß sie den Gedanken vom Tod
und Verklärung aufs glücklichste aussprach . Er

hat daher bewußt ans die großartige Dramatik
des „ Dies irae " verzichtet und damit erreicht ,
baß das Werk in großen Bögen nur den einen
Gedanken ausspricht .

Es ist fein Zufall , daß gerade der Bachvcr -

ein sich um die Wiedergabe dieses wahrhaft
deutschen Werkes schon in früheren Zeiten ver -

dient gemacht Hat und daß er jetzt , nach jäh¬

riger Pause mit einem großen eigenen Konzert
wieder an die Oesfentlnchkeit tretend , gerade

dieses Werk an dem 1l>0. Geburtstag seines
Schöpfers erklingen läßt . Hat es doch 'der Bach¬
verein immer für seine vornehmste Aufgabe
gehalten ausschließlich deutsche Musik zu pfle¬

gen : Schütz , Bach , Händel , Haydn , Mozart ,
Bruckner , Brahms . Es öarf daher dieser ans
die begeisterte Unterstützung gerade des Teils

des Karlsruher musi klickenden Publikums
rechnen , der noch Sinn sür die Pflege unserer

heiligen deutschen Kunst hat .

Zyklus sämtlicher Beethoven -Bivlin-
sonaten

Wohl alle Karlsruher Musikfreunde werden

den mutigen Entschluß »der hochbeliebten Knnst -

lcr Professor Josef P c i f ch e r und Frau Kitty

von T e u s f e l , in einem drei Abende um -

fassenden Zyklns sämtliche Sonaten für Violine

und Klavier von L . v . Beethoven zu spielen ,
freudigst begrüßen . Wer sich neben den vielen

anderen Darbietungen dieser beiden Künstler

besonders an den herrlichen Mozart -Sonaten -

abend erinnert den sie vor einiger Zeit hier

durchgeführt haben , wer weiß , mit welch tech -

nischer Vollendung und welch intensiver und

impulsiver Durchdringung des geistigen Gehal -

tes diese Sonaten von ihnen gespielt worden

sind , kann nicht anders als mit höchstgespann -

ter Erwartung diesen drei Abenden entgegen -

sehen , von denen mau sich ohne alle Uebertrei -

bnng jetzt schon ein Ereignis von einzigartiger
künstlerischer Bedeutung verspricht .

Als Termine sind vorgesehen Dienstag , 4.
April , Mittwoch , 3. Mai und Mittwoch , der 17.
Mai ds . IS . EinzeichnnngSlisten für den im

Konzertsaal der Musikhochschule stattfindenden
Zyklus liegen von Beginn der nächsten Woche
in den hiesigen Musikalienhandlungen und bei

der Bad . Hochschule für Musik auf . Mit Rück -

ficht auf daS zu erwartende Interesse -dürfte sich
die frühzeitige Einzeichnnng sehr empfehlen .
Wegen der bedeutend ermäßigten Preise der
AbonnementSkarten verweisen wir auf die in

diesem Blatte erschienene Anzeige .

Sas elsässische Theater spielt sür die
Notgemeinschast

Mitglieder des elsässischen Theaters Haben
sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt ,
für die Notgemeinschaftsempfänger einen

Theaterabend zu geben . Derselbe findet nun -

mehr am Donnerstag , den 16. >ds . Mts . in zwei
getrennten Vorstellungen um 13 Uhr und 20

Uhr im großen Saal des Studeuteuhauses ,
Parkring 7, statt .

Zur Aufführung gelangen zwei Schwänke .
1. „ Schallü ", Schwank in einem Aufzug von

E . Paul .
2. „ D 'r lätz Bardessü ", Schwank in einem

Aufzug von Julius Greber . Leitung und In -

szenierung hat Ludwig Becker .

Den musikalischen Teil für beide Borstellun -

gen hat das Philharmonische Orchester Karls -

ruhe übernommen , das unter Leitung des Ka¬

pellmeisters Wilhelm Grabert konzertieren
wird .

Die Eintrittskarten für beide Borstellungen
werden ab Dienstag mit der allgemeinen
Spendenverteilnng der Karlsruher Notgemein -

schast bei den Verteilungsstellen an die einge -

tragenen Bedürftigen abgegeben .

Karlsruher Künstler im Rundsunk
Heute Dienstag vormittag 10 Uhr 10 bringt

der Süddeutsche Rundfunk ein Konzert „Franz
Philipp -Lieder " . Ausführende Künstler sind :
Kammersängerin Malie Fanz und Prof . Franz
Philipp .

Berbilligung von Lebensmitteln sür
die hilssbedürstige Bevölkerung

Zur Durchführung der von der Reichsregie -

rnng beschlossenen Berbillignng von Lebensmit -
teln für die hilfsbedürftige Bevölkerung ge -

langen auch für den Monat März Reichsbe -

zngsscheine in rosa und weißer Farbe zur
Ausgabe . Jeder Schein hat vier Abschnitte .
Der Verbillignngspreis für jeden Abschnitt be -

trägt 30 Psg . Es wird besonders darauf hinge -

wiesen , daß die seitherige weitere Verbilligung
von je 10 Psg . durch das Land Baden nur noch
für einen Abschnitt der rosa Scheine gewährt
wird . Die Gesamtverbilligung für diesen Ab -

schnitt beträgt 40 Psg . Der Abschnitt ist durch
Ausdruck eines Amtsstempels besonders kennt -

lich gemacht .

S * l »'i>1Iii 'iu

Kaffee Museum : Für das heute Dienstag
abend stattfindende Sondcr - Konzcrt des Or -

chesters Zigeunerprimas Balogh ist ein be -

sonders ausgewähltes Programm aufgestellt .
Kassee Bauer : Seit einigen Tagen konzertiert

im Kaffee Bauer die Kapelle Gustav Land -

gras mit seinen 7 Solisten . Sein prächtig
eingespieltes Orchester musiziert in Kon -

zertmnsik , Jazz und Tango vorbildlich . Eine
solche Kapelle muß man gehört haben . (Stehe
Sie Anzeige ) .

Das am Mittwoch , den 8 . März in der Städt .
Festhalle stattfindende Konzert unseres Landes -

theaterorchesters begegnet , wie sich schon jetzt
erkennen läßt , einem überaus regen Interesse .
Der für «diese Veranstaltung gewonnene Solist ,
Her glänzende Tenor der Wiener Staatsoper ,
Franz Völker , übt , wie erwartet werden dnrs -
te , eine überaus starke Anziehungskraft auS .
Zweifellos steht unserer Landeshauptstadt mit

seinem erstmaligen Erscheinen als Konzertsän -

ger einer jener seltenen Kunstgenüsse bevor ,
den sich kein Freund echter Gesangeskultur ver¬

sagen sollte . Außerdem wirkt Malie Fanz mit .

3 . Soziallehrgang sür Theologen
aus der Falkenburg bei Serrenalb

Wie alljährlich , so beabsichtigt auch in diesem
Jahre am 23 April das Evang . kirchl . Sozial -

amt in der zweiten Woche nach Ostern einen
Soziallehrgang für Theologen abzuhalten , in

dessen Mittelpunkt das Staatsproblein steht .
Der Sinn dieser sozialen Lehrgänge besteht in
der Auseinandersetzung mit der sozialen Wirk -

lichkeit vom Standpunkte des Evangeliums
her . Im Rahmen der diesjährigen Tagung
werden sprechen Universttätsprofessor Dr . D .
Dibelins : „Das Urchristentum und der Staats -

gedanke der Antike ", Privatdozent Dr . Wend¬

hhihh

Freiheitsspende
Um angesichts des gewaltigen Wahlersolges allen Freunden der Be-
wegung, die dazu noch keine Gelegenheit hatten , die Möglichkeit zu
geben , ihre Spserwllligkeit zu zeigen , wird die Freiheitsspende bis
einschließlich 20 . März verlängert. Einzahlungen aus Postscheck -
konto Karlsruhe Nr . 16 72Z Robert Wagner.

Nr Gauleiter: gez . Walter Köhler.

land : „Die reformatorische Staatslehre "
, Uni »

versitätsprosessor Dr . Brinkmann : „DieWand -

hingen des Staatsbegriffes in der modernen
Wirtschaft und Gesellschaft " , Privatdozent
Forsthoff : „Staat und Recht " , Geschäftsführer
Schmidt - Clever : „Der Staat als WirtschafteJ
saktor "

, Verbandsdirektor Schumacher : „&f '

nossenschastliche Selbsthilfe u . berufsstäudischer ^
Staat "

, Obertirchenrat Dr . Friedrich : ,Ftirche
und Staat in der Gegenwart " .

Tierschutzverein Karlsruhe
Tierbesitzer , die ihren Hund oder ihre

vermissen , bitten wir , im Tierheim des Tie *'

schntzvereinS am Flugplatz , nachzufragen -

Tiere , die eines bevorstehenden Umzugs oder

sonstiger Gründe halber , nicht mehr gehalten
werden können , bitten wir , bei uns oder bei »'

Wasenmeister schmerzlos töten zu lassen , lieber

die Umzugszeit bringe man die Tiere ins Tiel ^
heim oder halte sie in der neuen Wohnuug
nige Zeit eingesperrt , damit sie sich nicht gleit»

verlausen . Es sind schon wundervolle Tiere a>-

Findlinge ins Tierheim gebracht worden , bc>

denen es unverständlich ist , daß der Besitzer D

nicht meldet . Auch die Tiere leiden unter HeirN
weh . Die Findlinge werden erst nach genaue ^

Prüfung der Verhältnisse abgegeben .

Landesmissionskonserenz
Am 26. und 27. Februar fand im Ev . Vek' l

ein Shans lAdlerstraße 23) 'die alljährliche La^ l

dcsmissionSkvnferenz statt . Eröffnet wurde
am Sonntag Nachmittag durch den sehr j
besuchten

'
Vortrag von Missionar W e n z " be

„ Die selbständige Chinakirche und der Dien ' j
des Missionars in ihr " . Es ist sür die GeschO i

te der evang . Misson von weittragender BedkN I

tung , daß der Weltkrieg und der Druck der chi^ I

Regierung die Basler Mission gezwungen
ihrem chinesischen Missiousgebiet 1931 die von

kirchliche Selbständigkeit zu geben . So ist
8 Jahren der Gärnng und der Verhandlung ,
eine selbständige Kirche erwachsen . Und
das Erfreulichste ist : Die Erfahrungen der lc?'

ten Jahre haben gezeigt , daß die junge Kir ^
von 17 000 Christen lebensfähig ist . Das ct

weist sich auch an der starken Beteiligung f
Laien an der Kirche . Ein gesundes Zeichen
die freundschaftliche Zusammenarbeit mit

einstigen Führern , den Basler Missionars ^
Diese sind durch die neue Regelung wieder x
ker ihrem eigentlichen Dienst als Sendbote ,

wiedergegeben . Zwar wird die kleine K*
11® '

g
innerhalb ihrer überwiegend heidnischen lin

^ v
gebung noch manchen Schwierigkeiten lz . ^ t
den Fragen der Ahnenverehrnng und PolyS °

h
mie ) entgegengehen . Doch berechtigt die i$ cJ &
raschend glückliche Lösung so vieler schwierig 5
Fragen zu zuversichtlichem Blick in die & %
fünft . _ J

Am Abend sprach Missionsinspektor Pfarre

I e h l e in der Stadtkirche über das The » '
^

Der Heiden Not , unsere Not . Er zeigte .
die wirtschaftliche , politische und moralische
der Heidenvölker vielfach durch europäisch ^
Einfluß entstanden ist. Dies verpflichte 8 u 5J
nein Teilnehmen an der Lage der nichtckr ' ! «

lichen Völker . Ep
' - -! h

x
e

' 4

Der Karlsruher Fußballverein veransta ^ jj
an den Osterfeiertagen auf seinen Plätzen _

1' , ^
internationales Jugend -Fußballturnier . ®! J

ganze Reihe Vereine von großem Ruf h "v
^

ihre Teilnahme zugesagt . U . a . mclöcteu -Lich '

1 . FC . Basel und Racing Club <Rraßbu '

außerdem Vertreter der besten Klasse 11

Württemberg und Baden . (
Der Ausschuß zur Borbereitung dieses . j

deutsamen Turniers veranstaltete nun anläß ^ ,
des am Sonntag , den 3 . März aus dem Ko \

Platz stattfindenden Wettspieles Kickers
KFB . eine Lotterie . Die Gewinne sind : 3 3r .\

reskarten zum Besuch aller KFV .- Spiele , f^ ^
30 Einzelkarten zu den Spielen um die P -

deutsche Meisterschaft . Die Wahl dieses
steht frei . Der Preis für ein Los ist erstaun d

billig : er beträgt nur 3 Pfennig .

Augeud-FuHballturnier

Betr . Singer Nähmafchinenfabrik ^ . .. I ?
Wie uns die Reichsleitnng der NSDAP -

^ 1 %
kannt gibt , wurde die Singer - Nähmafchi »

^ i

fabrik einer eingehenden Prüfung uuterzo » ^ ! ^
ob Anzeigen dieser Firma in der NS . - P ^ Is ,
ansgenommen werden können oder nicht . 3
Prüfung hat ergeben , daß die Singer a
brik ihr Material nur aus dem Julande J ^
zieht , nur deutsche Arbeiter beschäftigt » nd st
gesamte Leitung ans deutschen kaufmänn ' ^ ! b
und technischen Angestellten besteht . ti

Die Nationalsozialistische Anzeigenzev ^ Mit
München hat sich deshalb entschlossen , die - ^
zeigen in der NS . - Presse aufzunehmen .
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Vortrüge in der Technischen Hochschule Karlsruhe
Sie Trockenlegung des Zuiderfees

y S - tte 1t

In der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen
bielt Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Reh bock
Zwei Vorträge über die Trockenlegung der
Zuidersee , sowie über die vorausgegangenen
unter seiner Leitung durchgeführten Unter -
suchungen im Flußbaulaboratorium der hiesi -
gen Technischen Hochschule .

Ein Blick auf die Landkarte läßt erkennen ,
wtß ein großer Teil der Niederlande , zirka 24
Prozent der Gesamtfläche, durch einen großen
Meerbusen, die „Zuider -See "

, eingenommen
n>ird . Teilweise liegt das Land 3—4 Meter
Kefer als die angrenzende Nordsee . So konnte

geschehen , daß große Sturmfluten , wie die
° er Jahre 1856 und 1916 ganze Landstriche un -
' kr Wasser setzen und verwüsten konnten . Die
letzte Sturmflut des Jahres 1916 wurde in »
folge der Kriegsereignisse in Deutschland kaum
beachtet . An einer Reihe von Lichtbildern
Zeigte der Vortragende die große Verwüstung ,
®le durch Sturmflut und durch Dammbruch°ainals entstand .

Schon in den 80er Jahren waren Entwürfe
? er ^ i' tun <l einer neuen Katastrophe durch

Fassung von Dämmen ausgestellt worden ,
Ii &

er,t öic Ueberschwemmung im Jahre 1916
eß die Holländische Regierung von neuemdiese Pläne aufgreifen . Man wollte durch

>nen großen Damm die Zuidersee von der
orüsee trennen und den so geschaffenen Bin -

fr
"
if 6 i,urc ^ allmähliche Trockenlegung in

uchtbares Land verwandeln . Unter verschie -
« en Vorschlägen fand schließlich der Plan

" ' ''2 Kilometer langen Probcdammes
lö« s S? &cr ® n ' c ' Wieringen und dem Fest -
Pro Zunahme . Eine zur Ausführung des
s .gegründete Bauvereinigung baute die -

^ robestrecke , die sich so gut bewährte , daß
orn & L9"6 entschloß , auch Sen zweiten
, Teil , den 30 Kilometer langen Damm
hfh L Wieringen und Zurig in Angriff zu"eywen . An
terte zahlreichen Lichtbildern erläu -
Do, »

-» ertragende die Ausführung der
ten

' m
£ nt ?3 c ' sowie ihre technischen Einzelhei -

Wh -
"

f öic
!Deflett der starken Strömung be -

im schwierige Schließung des DammesMai 1931.
^ usführungsmöglichkeit der Damman -

öu \nxhi Verschnitt und die Eigenschaften des
Ken it hre

, en Materials , ferner die Abmefsun -
!e » bn, »

Einzelheiten der notwendigen Schleu -
sind in

'
r

A" r Verbindung mit der Nordsee
in, mühevoller Untersuchung
schen ^ulaboratorium der hiesigen Technt »

vchschule geprüft und festgestellt worden .
Teil

"
? Vollendung des Dammes wurde ein

ouidersec in der Nähe der Insel Wie¬
land

^ ' " gedeicht , trockengelegt und als Acker -
gab Hand von einigen Zahlen1 ^ Rehbock Auskunft iiber die
^ erur ^ ^ Kosten , die diese Dammbauten
^ ltni « aber heute in keinem Ver -
öcn uj ? tt Einnahmen stehen , welche durchtr, . . dgewinn erzielt werden . Die äugen -

d. h.
blickl^ - erzielt werden . Wie äugen -

schlechte Weltwirtschastslage ,

einerseits der große Geldmangel , andererseits
die geringeren Einnahmen , die aus der durch
Trockenlegung gewonnenen Bodenfläche er -
wartet werden können , stellt den Weiterbau in
Frage . Es wird zurzeit erwogen , ob man die
Trockenlegung ganz einstellen und damit den
großen Schiffs - und Maschinenpark , der zur
Ausführung der ersten Arbeiten benötigt
wurde , stillegen und entwerten lassen oder ob
man in kleinerem Maßstab die Gewinnung
neuen Ackerlandes weiterführen soll .

Der zweite Vortragsabend war dem Berichte
über die im Flußbaulaboratorium während 6
Jahren durchgeführte » Modellversuche gewrd -
met . Ueber IM Pläne mit graphischen Dar -
stellungen und über 700 Lichtbilder sind ausge¬
nommen worden . Ein Film gab über die Mo -
delluutcrsuchungcn

_
des Dammes und der

schleusen Aufschluß , welche unter genauester
Anlehnung an die örtlichen Verhältnisse durch -
geführt wurde » . Hierbei waren alle Einzelhei -
ten der Abflußvorgänge deutlich zu erkennen ,deren Ergebnisse aufs genaueste aufgezeichnet
und ausgewertet wurden .

Vom Jahre 1926 ab wurden die weiteren Un -
terfnchungen in einem zu diesem Zweck eigens
errichteten Laboratorium in Holland ausge -
führt . Es geschah dies aber in steter engster

Fühlungnahme mit dem hiesigen Laborato -
rium . Ein äußeres Zeichen dieser Verbunden -
heit war die Verleihung der Ehrendoktorwürde
an den Präsidenten der „Zuidersee - Bauveveiui -
gung "

, Herrn Dir . Prof . Haringhuizen , Delft .
Tie spätere Ausführung ließ erkennen , daß
alle hier angestellten Versuche mit der Wirk -
lichkeit übereinstimmten . Leider ist man aus
Ersparnisgründen der Anregung von Herrn
Prof . Rehbock über die Ausbildung des Sturz -
bettes beim Bau der Schleusen nicht sofort ge -
folgt . Infolgedessen entstanden alsbald Aus -
kolkungen , und die Bauwerke müssen heute mit
größeren Kosten als ursprünglich notwendig
gewesen wäre gegen Unterspülung geschützt
werben .

Besonders erfreulich war es zu vernehmen ,
daß die Ergebnisse zweier Probeversuche , die
vor Beginn der eigentlichen Untersuchungen
hier in Karlsruhe vorgenommen wurden , mit
dem von holländischen Ingenieuren bereits fest -
gestellten Ergebnissen , so genau übereinstimm -
ten , daß die in natura beobachteten Daten auf
Grund der hier vorgenommenen Versuche so -
gar richtig gestellt werden konnten .

Die beiden Vorträge , welche ein anschauliches
Bild der Zusammenarbeit technischer Theorie
und Praxis boten , fanden den lebhaften Bei -
fall der Versammlung . Die Anerkennung und
Bewunderung der Kollegen für die große hier
geleistete Jngenieurarbeit kam in dem Glück -
wünsch des Vorsitzenden an Prof . Dr . Rehbock
zum Ausdruck .

Tag der erwachenden Nation

Der Riesenfackelzug durch Karlsruhe .

Badische Lichtspiele

„ Der Choral von Lenthe » "

Schon in der Samstagsnummer unseres
Blattes wurde auf die Bedeutung des großen
Preußenfilms in unserer Zeit hingewiesen .

Eindringlicher noch als alle Worte sind die
Bilder des großen Königs , der Attacke der Zie ->
tenhusaren in der Schlacht bei Leuthen , Szenen
aus Schloß Lissa und besonders die erschüt -
ternde Darstellung des Dankchorals nach ge ,
wonnener Schlacht . Mit einer kurzen prägnan »
ten Schilderung des historischen Geschehens !
und des daraus geschaffenen Film -KunftwerkeS
des berühmten Regisseurs Carl Frölich mah -
nen sie in der letzten Nummer des Illustrierten
Beobachters und setzen deutscher Treue und
deutschem Zusammenhalt ein leuchtendes Denk ,
mal .

MMMwarzenSrett
Parteigenossen von Karlsruhe !

Am 17. und 18. März findet der erste Gau »
Kongreß der nationalsozialistischen Betriebs »
zellen -Organisation in Karlsruhe statt . Ich er ,
suche alle Parteigenossen , die ein Frei -Ouar -
tier zur Verfügung stellen können , ihre
Adresse auf der Gau -Betriebszellen - Abteilung
Karlsruhe , Kaiserstraße 123 abzugeben .

Heil Hitler !
gez . Fritz Plattner

Gau -Betriebszellenleiter ,
-i°

NS .-Fraueuschast Karlsrnhe -West
An Stelle des auf Dienstag , den 7. ds . Mts .

angesetzten Heimabends findet im Kaffee Vil -
linger , Ecke Uhland - und Sofienstraße ein ge -
mütlicheS Beisammensein statt .

Die Ortsgruppenleiterin

Wie alljährlich seil fast einem Jahrzehnt veranstalten auch
dieses Jahr wieder Deutsche grauen einen vaterländischen
Abend zum Gedenken der Königin Luise am 10 . März ,
dem Todestag dieser großen Deutschen Frau .

Wir machen schon jetzt aus diese » neunten Deutschen
?lbend ausmerksam , da die Vorbereitungen und auch der
Kartenverkauf bereits lebhast eingesetzt haben .

Tie Programmsrage . die sich in ihren Darbietungen -
historischen und neuzeitlichen Charakters , die Erinnerung
an größere Zeiten vaterländischen und heldischen NeisteS
wachzuhalten , als Leitgedanken werden liefe , sieht dieses
Jahr in ihrem ersten Teil ein Schauspiel Th , KörntSi, ,
vor , das dieser Kreiheitsdichter in der Notzeit Deutschlands
untcr Napoleonischer Bedrückung schrieb . Zrinv ist der
Deutsche Held , dessen Vaterlandstreue und ManneSmut ,
Toiiman den Vertörperer sranzöstscher Machtgelüste geistig
besiegt .

Der zweite Teil des Abends beginnt mit einem Erl » -
nerungtsvicl all die Königin Luise , das von Tänzen der
Zeit umrahmt ist und gipseit in einem kraftvollen Ausdruck
vaterländischer Gesinnung der erwachten deutschen Nation
mit einem symbolischen Spiel „ Teutschland , ich glaube a »
dich " von Walter Förster .

Die Leitung des Abend ? , der durch MUitärmärsche der
Stahlhelmkapelle belebt wird , liegt in den bewährten Hän -
den von Staatsschauspieler von der Trent , sodatz die Ver -
anstaltung wieder zu einem Erfolg zu werden verspricht .
(Näheres im Anzeigenteil . )

3« Mörsch wütet tas marxistische Verbrechertum
nach wie vor

^ nrd ^ ? ' In der Nacht zum Montag
hende ^ ° rfch

.
der der NSDAP , nahefte -

Bisten ,
" rer Josef Deck von mehreren Mar -

tr de , , 1
" em H ^ s überfallen und nachdem

nm - ^ .?
nJ >.oIi !en SN Boden geschlagen wor -

Er erhielt u .
i »

lagx « 7 " mc ' 4cr c Verletzungen durch
^ weriw . s ? utübcrströmt konnte der

i» f • n0 £ö mit letzter Anstren -' » fetne Wohnung schleppen .

war mW mV IT 8 -° uuen u
«• am« : 4J " ' 1 Messern bearbeitet . Er erhielt u

Stull ^ ' n l>ett Kops , zwei Stiche ni
Nnd weitere iinrrf

Von den Tätern wurde bisher noch keiner
verhaftet . Der kommunistische Terror gegen
Deutschgesinnte in Mörsch nimmt allmählich
Formen an , daß eS höchste Zeit ist , daß hier
von feiten der zuständigen Polizeistellen ein -
mal scharf durchgegriffen wird . Wir haben den
Eindruck , als ob die dortige Polizei nicht mehr
diesem marxistischen Verbrechergesindel gewach -
sen ist . Deshalb fordern wir schärsste Maßnah -
men zum Schutze der gesamten dentschgesinnten
Bevölkerung Mörsch .

Deutsches
Stt

WwimmeMc Auslakt fiit da §

„
? tutfäic Sutnitit

- S ? urnen im
«üOoof *? 1» Wasser

nten — wird
— so nannte Jahn
in der D .T . von» — iuir -0 in oer ^ .va . von

iJ? ^ triek, ° »
e

I tt und Turnerinnen regelmä -
k \ et1 SBotf »

' aa,it es Allgemeingut im deut -
kii» ^ werde . Es iit selbstverständlich .

1-

PÄ
qA

S," sit
nd
, is^

JV :

D .T .
Es ist selbstverständlich ,

bei dieser außerordentlichen
auch für eine Betätigung ihrer

sorgen muß und sorgen
das im Volksturnen , im

'nner

!„ •' '" cri . omtaiutnen , i« i
M einem > Geräteturnen , im Fechten und
- -!* BsbeMh

" ^ nt bereits im Schwimmen .
? icht Sportschwimmens wird

^ och ist man in der Tur -

eine vorzügliche Schule

"lsv

überzeugt , daß sich das Lei -

tun ^ illenech^ ?
° tme vorzügliche Schule

te . ft nur T " l'5 u " fi nnd Persünlichkeitsgestal -
uhl

11 es der
a
<sr .̂ uchtbar auswirken kann ,

îch
~lr6 eit an der Gemeinschaft dient^ ' br unterordnet .

Seitdem sich die D .T . der Pflege des Sport -
schwimmenS angenommen hat , ist Beachtliches
geleistet worden . Wenn auch die Bestleistnn -
gen der Turnerschivimmer in Staffeln und in
Einzelwettbewerben die deutschen Höchstlejfmn -
gen noch nicht erreicht haben , so sind sie doch
von JaHr zu JaHr den deutschen Rekordmar -
ken näher gerückt . Bei dem Mitte Februar
dieses Jahres in Halle stattgesundenen 11 . Jahr -
schwimmsest , der größten Winterveranstal -
tung der D . T . im Schwimmen , wurde mit einer
neuen Umwälzung der D .T .-HöchstleistnngS -
liste gerechnet . Die größte Prüfung im
Schwimmen werden aber die diesjährigen Mei -
sterschaften , die auf dem 1 ? . Deutschen Turn -
fest in Stuttgart ausgetragen ŵerden , bringen .
Hunderte von Wettkämpfern werden 'im nassen
Element und Zehntansende von Schwimmern
und Schwimmerinnen als Zuschauer und
Turnfestgäste ans allen Gauen des Baterlan -
des beteiligt sein .

0hmM « nWck
ÄitMndW ?

Art5icht58ach6 ! Wir meinen,das
muss jeder mit sich selbst ab¬
machen . deshalb liefern wir
OBERST mit und ohne Mund¬
stück . Kommt es doch einzig un3
allein auf den Tabak an ! ^ nd
darin ist nun O ß E R S Tin ihrer
Preislage wirklich zu oberst !

OBERST
die 3 '/3 Pfg - Zigarette ^

beidernach teurerdiarlfenJIrt
sichJÜilde mit A ROMA paart .

WALDORF ASTORI A G * M • B • H MÜNCHEN
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Deutsches -Requiem
von Johannes Brahms
für Soli , Chor , Orgel und Orchester

Samstag , den 11 . März 1933 , abends 8 Uhr

Städtische Festhalle
Vorverkauf bei den Musikalienhandlungen Müller ,

Neufei dt und Tafel 17671

Badisches
Lanöestbeater
SHetistog, den 7.März 1933
* p 18 TH.-G -m . 701 - 800

Aida
Oper von Verdi
Dirigent : Krips
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Vaumann
a . E .. Haberkorn , Winter ,
Hospach , Oerner .Schoepslin

Etrack , M . Schuster
Ansang : SOUhr
Ende: 23 Uhr

Preise D (0.30- 5.00 JLK\

Mi .S.3.Waldsrieden : Hie¬
rauf Die Kleinen Ver¬
wandten : hieraus : Er -
ster Klasse . In der
FesthaUe : Souderlonzert
Franz Völler . Do . 9 . 3.
Der Freischütz. Fr . 10 .
3 . Der Mann mit den
grauen Echläseu . Ca .
II . 3 . neu einstudiert :
Tic Hermannsschlacht .
So . 12 . 3 , nachm. Die
endlose Straße : abends :
Lohengrin . Im Konzert -
Haus : KeineVorstellung .

I I
Musik - Hochschule

Donnerstag, | 3 . | März,20 Uhr

Violin - Sonaten - Abend

Ottomar Gertrud

VoigtHerrmann
- Mettenberger

zur Vorfeier des 100 . Geburtstages von

Brahms
die drei Violin -Klavier -Sonaten

Karten von - . 60 (Schüler ) bis 3 . - bei
Bielefeld und bei 17592
I Kurt Neufeldt , I

Waldstraße 81

Richtig gewählt
17952

haben diejenigen , welche am Donnerstag, den 9 . März
in der Zeit von 10 —12 und 1 %—7 Uhr unsern Herrn
Schneider als langjährigen Spezialist befragen wegen
richtiger Haarpflege und Haarwaschung. Gegen Haarkrank¬
heiten wie z . B . zu starker Haarausfall , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , auch wo zu trockener oder zu
fettiger Haarböden und frühzeitiges Ergrauen da ist ,
haben wir für jeden einzelnen Fall selbst hergestellte , altbewährte Haar -
boden - Nahrungs - und Haarwaschmittel . Die persönliche mikroskopische Haar¬
untersuchung kostet Mk . 1 .- , wer nicht selbst kommen kann , sende ausgekämmte
Haare von 4 — 5 Tagen zur kostenlosen Untersuchung ein . Haben Sie Vertrauen ,
wir retten ancli Ihre Haare . 36 jährige Tätigkeit .

I. Württ. Haarbehandlungsinstitut , Karlsruhe , Ebertstr .16 , Ecke
KaiIstr . , Straßenbahnhaltestellenah : beim Albtalbahnhof,Tel . 7834Gg . Schneider & Sohn

17779

Vor

demUmzug
wenden Sie sich an Gebr .
Betz wegen aufhängen und
anmelden Ihrer Lampen so¬
wie Änderungen und Neuin¬
stallationen . Kriegsstraße 74
Klauprechtstr.23 Durlacher -Allee2

ußainpzH . -

. ,23« 6C& üun &
zur Selbstanfertigunsr .
Drahtgestelle , sämtl .
2tUtftten wie Japons ,
Marocaine , Chints , Posa¬
menten fachgemäß und
trmifl.
SPEZIALHAUS

CLORER
Kaiserstraße 136, Hinterbau
Friedrichsbad, Telefon 1228

Eine neue Kapelle im

Kaffee Bauer
GUSTAV LANDGRAF

Kauft

deutsche Waren

™ 11 . Breisacher « «

A A gj monsterDau -

GBIÖ " Lotterie
Ziehung unwidermfl .gar . 11.März 1933
3550 Geld - Gewinne und 2 Prämien zus .

IQ OOO
\ JUC

JLfl

JJLK ,

Ei"" 1" 50 Plg. EoT6'- 1 KM.
Porto u . Liste 30 Hg . extra , empfehlen

Karlsruhe i.B . Erbprinzenftr .23, PS19876
und die bekannten Verkaufsstellen

B ' H ' ge Woche !
Vom 6. bis 11 . März biete ich der Karlsruher
Einwohnerschaft außergewöhnliche Vorteile . In
ganz erstklassigem , eichertlohgegerbtem Leder :

Herren - Sohlen 2 . 50
Herren - Absätze 0 .90

Damen - Sohlen 1 . 70
Damen - Absätze 0 . 50

Jede Sohle ist gestempelt . Die gute Qualität
macht den Preis erst recht billig ! 17955

GuteOrthopädieschuhen . MaBv . 18 . - an

JPiinn
Lamrnstr . 9 , am Friedichsplatz

. nujip , Orthopädisches Maßgeschäft .

Tahnen
in allen Größen und

Farben liefert billigst

Ludwig Ruff , Tapeziermeister
1795k Markgrafen st r . 38

Cfi £ e LhsS -

17938

i Wilhelmstraße O
Gemütlicher Aufenthalt . Das gute
Schwenninger Bärenbräu . - Gute
Weine . — Preise zeitgemäß —

Achtung
Gebr . Schlafzimmer mit Nöste u . Matratzen

RM . 90 .- "974
Neues , hochmodernes Schlafzimmer kompl .

RM . 290 . -
nur gegen bar . fimalienftr . 79 Rckgb . n .Stock

Gartenstadt Karlsruhe
e .G .m .b .H .

Wir haben zu ver >
mielen :
Doppelhaus

4 Zimm . , Kammer ,
Küche , Veranda ,
Zentralheizung großer
Garten auf 1. April

Reihenhaus
3 Zimmer , Dachkam-
mer , Bad , Vertuda ,
Garten , 1. April ev .
1 . Juli 1933

Reihenhaus
3 Zimmer ( Allhaus )
1 . April 1933.
Näheres in der Gc-

schästsst. Ostendorfplatz
2 . Der Vorstand .

9Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930

Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
,,Führer " . Dort werden
ihnen hunderte von
Deutschen Spezial¬
geschäften genannt

Q&i c&a @ts atvzeig&i ß &dett -iß&den

Kittdecsckuke
gut u . besond . billig bei
)os . Hllbar Ottenburg
Pfarrstr . 2 , b. Handelshof ,
u.Appenweier, Güterhalle <
Versand n . auswärts .

Küchen
ton 95 Jl , viifett SS

aförniiKT "
(hint . Hammer k Helbling) !

^ 58 /

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags auch 4Uhr
Internationales

Variete
Programm

mit der 7582
Weltsensation

KASFIKIS

M

Cafe
17957

USEUM
Heute Dienstag

SONDER¬
KONZERT
Orchester :
Zigeunerprimas
BALOGH

IIMIQ IIMI 'MP
Jetxt cCorrirrvstr . 6

Ecke Kais er st r as >(

Ab Montag , den 6 . Mär *

Werbe -Wochc
Unsere Schaufens !er überzeugen
iron den uneewchnlichen Vorteile17958

17763
Zum . iLm/zu # . . . /
An - und Abmontieren von :

Beleuchtungskörpern , Gasherde 11

und Badeeinrichtungen
Gas - Wasser - und elektriker - Installation

Emil Schmidt e . m . b . w.

Hebelstraße 3 Telephon 64*

Verkaufsraum Waldstraße , gegenüb . Cafe Muse «®

30 Atraktionen 30

Zwangs -
Versteigerung
Dienst . V.März , nach-

mittags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe im
Psandlokale , Herrenstr .
45 a , gegen bare Zah -
luug im Vollstrcckuugs -
wege öffentlich verstei -
gern :

1 Sofa mit Umbau ,
1 Ecksofa , 2 Schreibti¬
sche, 2 Ruhebetten , 1
Vertiko , 1 Perserteppich ,
1 kl . Büffet , 1 Klavier ,
2 Büffets , 1 eleklr.
Stehlampe , I Oelge -
mälde , 1 runder Tisch ,
1 Nähmaschine , 1 Vitri -
ne , 1 Radioapparat , 2
Sofas , 1 Personenauto
u . a . m .

Offene Stellen

Küchenmädchen
findet Stellung . Angeb .
u . 17884 an den Füh -
rer -Verlag .

Zu oermieten ]
Stuf 1 . April

4 Zim.-Wohtt.
RM . 64 , zu vermieten .
Krauth , Gluckste. IS .
17924

Nie BattK
13376

des gewerblichen und kaufmännischen

Mittelstandes
sowie der Beamten und Angestelltön ist

die Genossenschaftsbank .
Die ihr zufließenden

Spar - Sittlagen
werden ausschließlich zur

Förderung der heimischen
Wirtschaft

verwendet und werden bei

bester Sicherheit
zeitgemäß Verzinst.

Darum r * 9Vit bei und
arbeite mit der

Vereinsbank

Baden - Baden e .G.m .b .H.
G . JOOS

Billige

Weine

Schulmeister
Baden - Baden

14192 Sternstr . 1

Hurt BUrKU
Kunst- und Bauschlosserei
13L6S Reparaturen
Fernruf 1548 . Heimstr .7

Josef Biirliu

Großes Schuhlager
Fachmännisch geleitete Reparatur - Werkstatt «

Feinste Maßarbeit nur bei
♦ 7371

Joh . Schnürte
Langestraße 50 — Telefon 1381

3 Z.-Wohng .
mit Bad auf 1 . April
z . verm . Näh . Rorkftr .
ZV, 3. St . Tel . 2871 .

17380

(int rnöbl. Zimmer
hell it . geräumig zu ver¬
mieten . Zu erfr . u .
17932 b . Führer -Verlag .

Malermeister
Inh . Frau Jos . Blirkle Wwe.
Fernruf 818 13384
Maximilianstr . 40

Gernsbacherstr . 32
I

14168

Fachgeschäft für gediegenen

Hausrat u . Küchenartikel

Carl
"m

JsRghaos
Büro f . Steuer -
u .Wirtschafts -
beratung .
Baden - Baden
Solienstr . 5
Telefon 1292

C . 31 . JCindlei •
BADEN - BADEN , Langestr . 6

Jnh . Mallh BoehmeKindler , gegr . 18»3
Feine Handarbeiten in jeder Preislage ,

lvullover , Westen , Stricklostümc , Babysachen.
Kinderkonfektion . — Sämtliche Materialien fürr alle Handarbeiten in grosser Auswahl .

^ Fachmännische Beralnng kostenlos.

fai & dsi . J & ojhum $

Färberei und ehem . Reinigungsanstalt
Baden - Baden Sofienstrasse 21
Fernru ) 7801 7U8 Beuernerstr . 16

Zur Konfirmation I

Evang . Gesangbücher,
Vergißmeinnicht, Kon¬
firmationskarten, sowie
passende Geschenke
— tn allen Preislagen —

M. Bausch -Deutmann
Sofienstraße 5 neben
der Hofapotheke . 1G081

A Kleine
«zeigen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Alle Drucksachen nur von

1 seil
Baden - Baden 133

Wilh . Schwiersch
Iii

Uhrmacher , Luisenstraße 1
Uhren - , Gold - und Silberwaren
Hakenkreuzschmuck — Reparaturen

Brill ' s Qualitäten
13382 überall bevorzugt !
Konrad Brill , Fleischwarenfabrik, B. - Baden

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen .

C . Schäfer - Schnepf
Wäsche - , Mode - und Kurzwaren
Baden -Baden — Langestraße 5
• 13386

Das Haus der guten Qualitäten
Neu aufgenommen : Braunhemden in
ollen Größen Jungmftdchenblusen

13377

Herren - BeHteidnng
Jierren - jÄoden

Gernsbacherstr .15

I Zu aerhäufen

CouKv. Mk.40.-
6haMng. l7 .

°°
GeAl0. Mk. lZ .-
an . Rud . Blrnk , Polst .»
Werkst., Kreuzstr . 5 <ge -
genüber Darmst . Hof ) .

16989

Bessere 17283 1

Möbel
für weniger Geld 1

Prima Qualität
Neue Modelle

Ueberzeugen Sie
sich von unseren

Sonderleistungen
durch unverbind¬

lichen Besuch .

Gondorf
Karlsruhe

Erbprinzenstr .2

Mey - Kragen - ohne a II #

KeineWasch - u . Plättkosten
mehr , immer ein neuer ele¬
ganter Kragen . 21 Forme ''
vorrätig . - Dtz . 1 .80 - 2 . 50

C . W . Relief
am Ludwigsplatz17960

Nolvsrkauf
kompl. herrschst! , eleg .
hochgl . pol . Nußbaum

Speisezimmer
Preis 620 M, gegen
bar 4 .'.0 Jl . Dafelbst
Herrenzimmer nur 25V
RA !. Eil -?lngeb . u .
17945 a . d . Führer -
Verlag .
Herr . - u . Damenrad
wie neu , preisw . z . der »
kaufen . Jrion , Schüben -
ftrnfjc 40 . 17493

Am Samstagabend verschied nach langem
schwerem Leiden

THEODOR ROEDER
Reg . - Insp . a . D.

In tiefer Trauer :
Frau Emma Roeder , geb . Hein Wwe .
Hanna Roeder
Robert Roeder
Luise Schoebel , geb . Ro*det
Auguste Roeder
Karl Roeder und Familie
Olga Roeder 17940
Alois Nolitzky
Johanna Nolitzky , geb . Schoebel

KARLSRUHE , Körnerstr . 6
Straßburg i . E ., Pforzheim , Stendal

Beerdigung , Dienstag ' /i3 Uhr von der Friedhofkapelle aus .

Weihzeugnäherin
22 I ., saub . pünktl . Sir-
beil. nimmt noch Rnu-
den in und auszer dem
Haulc an . Näh . u . A.
H . 12! im Führerverlag .

Bäcker
25 I . , selbst, »lrheiier ,
Erf . i . Condilorei , sucht
per fos. Clellung . Aug .
u . 81. H . 142 an den
Führerverlag .

Chron . Bronchialkatarrh , Verschleimung
der Atmungsorgane . 17947

Bei schweren u . langjährigen Leiden wo
häufig andere Mittel versagten , wirkte
hervorragend das tausendfach bewährte

Breitkreutz - Asthma - Pulver z . Einnehmen .
Krztl . empfohl . Viele tausend Dankschr .

Jed . Leid , wird bei Einsend . dies .Inserats
Probe gratis u . unverbindlich durch
Versand - Apotheke zugesandt , damit
er sich vom Erfolg selbst überzeugt .

(Bestandt . auf Packg )
Breitkreutz , Berlin SO 33/529

Stellenge/uche

Ehrl , fleib . Mädchen
In Küche u . Haushalt
gut bewandert , sucht aus
1. April Stellung . Ang .
u . 17933 a . d . Verlag .

piano
( Schwechlen, Berlin )

sehr preiswert zu ver -
kaufen . Kailerallee 51 ,
3 . Stock . 17947

D- Motorrad
500 ccm ., aus Privat¬
hand . in gut . Zustand ,
günstig z . verk . Albert
Schiichle , Aulolackierer ,
Ritterstr . 13—17 , Eing .
Garlenstrabc . 17901

Briefpapiere , Füllhalter
filr Weihnachten in allen Preislagen .

papie * - Ä -JLp, . -

Eleg.
Coupe
Opel 4/16 , 2-sitz. tn . 2 .
Nolsitz . (Rar . Hünsche)
m . all . ueuz . vinricht .,
gut bereist , sahrbereil .
Bani , 31 zu Verl . Preis
RM . 700 bar . Zu bes .
Gasthaus z . Rose , D .-
Bad .-West, Rheiuslr . 13

Sauberes junges
Mädchen

sucht Halbtagsslclle .
Aug . u . 17935 a . d .

Führer -Verlag .

National -
Registrierkasse

m . Bonabgade billig
zu verlausen . Geeignet
f. miltl . Geschäst. Ang .
u . 17937 a . d . Führer .
Verlag .

Im Baufach wird lfm .

Lehrstelle
zu Ostern 1933 ges. An-
geb . u . 81. H. 131 an
den Führerverlag .

Kontoristin
25 I ., Mcht . m . guten
Zeug ., zuletzt b. Ärob -
firma , sucht p . sofort
Stellung . Ang . u . A . H.
125 a . d . Führerverl .

v £ \ Fahnenltangefl
liefert billig , wetterfeste Lackier ^

II
mit und ohne Zubehör

Pg . G . Kuppinge
KARLSRUHE a . Rh . >, 6>

,
Buchenweg 3, beim „ Kühlen KJj5(J
Speziaifabrikation Klein- u. Großref*^

Landwirlfchaftl .

Praktikant ,
17 I . m . Abschl .-Prüs .
sucht sof . Volontärstelle .
Ang . u . A. H . 133 au
den Führerverl .

Kaufmann
25 I ., zul . b .
sirma als Betr .-Buchst,
tätig , sucht sos . Enga -
gement . Ang . u . 81. H.
134 a . d . Führerverlag .

Für an Ostern/ ^
Schule enll . Junges
f . Handfchr . wird
männlfche

ÜChtiitllc 4

Arbeiter , 3S I .,
nimmt jede

Arbeit
an Ang . u . 8l . H'
a . d . Führerverlag

Mittwoch , den 8 . März 1933 , nachnllHF
Uhr , wetde ich in Karlsruhe im
Herrenstr . 45 a , gegen bare Zahlung
streckungswege öffentlich versteigern : ^

Bäcker
18 I ., Lehrzeit beendet ,
sucht Stellung . Ang . u .
A . H. 137 an den Füh -
rerverlag .

Baaerlehrstelle
zu Ostern ges . s. kräst .
Hungen . Ang . u . 8t . H .
13 » an den Führerverl .

Kaufm . , firm in Werk-
zeugbuchhltg ., Lohuvcr -
rechn. sucht p . sosort

Stellung
Frl . . 2 I . höh. Han -
delsschule, 17jähr ., suchl
kaufm.

Lehrstelle
Eintritt Ostern 1933 .
Ang . u . 81. H. 126 an
den Führerverlag .

auch ausw ., 25 I . An -
geb . II. A . H . 122 an
den Führerverlag .

Mech .

Lehrstelle
s. br . fl . Jungen , Taub »
stummer zu Ostern gef.
Ang . u . A . H. 117 an
den Führerverlag .Metzgerlehrstelle

f . kr . Jungen zu Ostern
1933 ges . Ang . u . 81.
H . 13» an den Führer -
Verlag.

Für schulen» .

Mädchen
wird Stelle z. Erlernen
deS Verlaufs gef. Ang .
ii . A . H . 139 an den
Führerverlag .

Lehrstelle
im Anlosach, auch als
Schlosser ges . , kr . slar -
ker Junge , 15 Ang .
n . A . H . 141 an den
Führerverlag . Buchhändler

36 I . . selbst. , pünktl .
»irb . m . a . Borkomm -
nissen d . Br . bestens
vertraut sucht Wirkungs -
kreis . Ang . u . A. H .
129 ts. d . Füjrerverlag ,

Bäckermeister
31 I . , sucht Stellung .
Ang . lt. A . H . 124 an
den Führerverlag .

UCpt>. l- .g|M
2 Schreibmaschinen . 3 Schreibtische, 3 Ver
1 Waschlolllctle , 1 Tarowaage , 1 Ladeniv f
Sessel, 2 Chaiselongues , 2 Credenzen ,
rine . 7 Tische . 2 Oelgemälde , 2
schränke, 1 Schreibsekretär und anderes I

Karlsruhe . 6 . März 1933 .
F r e 1 s e i s , Ober -Gerichlsvo^ .^ 1

Awanysvkrittigeruns . ut. d
'■

Mittwoch , den » März 1933 , nachm'Ug,«̂
Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Plan i'
Herrenstraße 45 a , gegen bare Zahlu >
Bollstreckui .asweg » öff ' ntlicb versteigern : ^- l

Versch. Wohn -, Schlafzimmer und
bel , 1 Doppelschreibtisch mit 2 Schreibl >^ ,>.
len , 2 Haargarnteppiche , 1 vompl .
mer , I comb . Radioapparat mit Lautspre sj
Schreibtische. 1 Schreiblischlampe . 1 Na«
ne , 2 Kassenschränke, 3 Schreibmaschl" jcr .
Schreibmasch.-Tisch , 1 Bücherschrank 1 . (J
klubsessel , L Näblischchen. 1 Standuhr .
Glasschrank . 3 Lanlschprecher, 1
mit Zubehör , 1 Chaiselongue mit Decke , t ,
ne . 1 Klavier , 2 Grammophone , 1
Vervielsälligungsapparat mit 2 Kasten
maschinenschrisl u . a . m .

Karlsruhe , 0 . März 1933.
Mohr , Gerichtsvollz ^ l

-ÜvanasvcriltlgerunS
Mittwoch , den 8 . März 1933 , na » M-. / £'j

werde tili tn Karlsruhe im ' Psandlola
renslr . 45a . gegen bare Zahlung im ^ J
kuugswege össeullich versteigern : , tM f.

1 Nähmaschine , 1 Eclrelär , 1 Ehau
1 Wanduhr , 1 Bild , 1 Gasherd . 2 J
Plüschsessel, 1 Schreibmaschine tu . T>f« ' ,,
deuieppich , 3 Teppichbrülkeu , 2 Betten , !niitsi
ften , 1 Verliko , 1 Klavier , 1 Sofa 5! iiblil" '
l Staubsauger , 1 Fernglas , 1 Echre> >
Schrank . . °

Bestimmt zur Versteigerung komme»
schiedene neue Weinfäfser . ^

Karlsruhe . S . März 1933 . ^■ Härter . Gerichts »« "̂ -
|
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